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Große Freude bei Geschäftsführer Philipp Seidel und Schulleiterin Nicole Scheffel-Türpisch über das farbenfrohe Klavier für den Musikunterricht an 
der Christlichen Gemeinschaftsschule Gera. Das Kunstobjekt hat Michael Fischer-Art (rechts) geschaffen. Lesen Sie mehr auf Seite 12.           Foto: Hesse

Ein Kunstobjekt für den Musikunterricht

Gera (NG). In den Ämtern der 
Stadt Gera wird auch unter den 
derzeitigen Pandemiebedingungen 
regulär gearbeitet. Alle Bürgeranlie-
gen werden fortlaufend bearbeitet. 
So sind auch zwischen Weihnach-
ten und Neujahr keine Schließtage 
geplant. Die Mitarbeiter der Stadt-
verwaltung stehen vom 28. bis 30 
Dezember für alle Geraer zur Ver-
fügung. Bürgeranfragen können zu 
den Servicezeiten (Mo bis Do 9 bis 
17 Uhr, Freitag 9 bis 15 Uhr) telefo-
nisch oder jederzeit per E-Mail ge-
stellt werden. Wenn ein persönliches 
Vorsprechen nötig ist, muss dafür al-
lerdings in den meisten Ämtern ein 
Termin vereinbart werden.

Auch für den Stadtservice H 35 ist 
eine Terminvereinbarung nötig. Ter-
minvergabe: (0365) 8381900 oder 
via www.gera.de/H35.

Die Kfz-Zulassungs- und Führer-
scheinstelle ist geöffnet, jedoch mit 
leicht eingeschränkten Öffnungs-
zeiten. Der Wartebereich befindet 
sich im Freien vor dem Haus und 
auf dem Parkplatz. Es sind die aus-
geschilderten Hygieneschutzaufla-
gen zu beachten. Die Behörde weist 
darauf hin, dass längere Wartezeiten 
entstehen können. Mittels Vollmacht 
können auch andere Personen oder 
Zulassungsdienste beauftragt wer-

den. Formulare sind am besten im 
Voraus über die Homepage der 
Stadt auszudrucken und auszufül-
len. Es wird gebeten, vor dem Gang 
zur Behörde, die Veröffentlichungen 
der Stadt Gera im Internet zu beach-
ten: www.gera.de – Bürgerservice – 
Kfz-Zulassung/Fahrerlaubnis.

Für den Publikumsverkehr ge-
schlossen sind das Amt für Hoch-
bau und Liegenschaften, das Tief-
bauamt, die Friedhofsverwaltung 
und das Amt für Bauvorhaben und 
Stadtplanung mit Bauarchiv. Nur 
in dringenden Fällen sind mit der 
Friedhofsverwaltung und dem Bau-
archiv Terminvereinbarungen mög-
lich. Anträge an das Bauamt können 
per Post oder über den Hausbriefka-
sten zugestellt werden.

Weiterhin für den Publikumsver-
kehr geschlossen bleiben auch alle 
städtischen Museen und Veran-
staltungshäuser sowie das Hofwie-
senbad. Die Musikschule Heinrich 
Schütz ist nur für Lehrpersonal und 
Schüler geöffnet. In der Volkshoch-
schule findet Teilbetrieb statt. Die 
Nutzung des Stadtarchivs ist nach 
Terminvereinbarung möglich. Die 
Stadt- und Regionalbibliothek, die 
Stadtteilbibliothek Lusan sowie der 
Tierpark haben geöffnet.

www.gera.de/Erreichbarkeit 

Stadt bleibt erreichbar
Publikumsverkehr eingeschränkt – 

Terminvereinbarung nötig – Keine Schließtage 

M a r k e n s c h u h e  s t a r k  r e d u z i e r t
w w w.werksverkauf-zeulenroda.de

DO-FR   9-18  |  SA   9-12 UHR
Marc Shoes & Fashion GmbH 
Albin-May-Str. 3 | 07937 Zeulenroda

 NÄCHSTE VERKAUFSTERMINE:   04. - 06. FEBRUAR 2021  |  04. - 06. MÄRZ 2021

03. ‒ 05. DEZEMBER 2020

ADVENTSPEZIAL
20% ZUSÄTZLICH AUF ALLE

STIEFEL & STIEFELETTEN

Diese Aktion gilt solange der Vorrat reicht.

JETZT NEU

KINDERSCHUHE

RICHTER
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Werkstatt Gera-Weißig Nr. 28a • � (0365) 81 21 24

Reichsstraße 49 • 07545 Gera • � (0365) 3 60 78

KÜCHEN & KRUG GmbH 
                  seit 1932

TISCHLEREI

Wir wünschen allen
unseren Kunden und Geschäftspartnern

eine schöne und 
besinnliche Weihnachtszeit!

• Küchen • Innenausbau • Individueller Möbelbau • Ladenbau

Natürlich auch Deutschland- und Europaweit zu günstigen Preisen.

V3
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BRS - Umzüge

BRS - Komplettservice, 07549 Gera, Gewerbepark Keplerstr. 46

Beratungstelefon: 0365 / 731 30 29

Umzüge nah+fern, Möbellift, Möbelmontagen
Umsetzung Einbauküchen

Wohnungsberäumung, Entsorgung
Anhängervermietung

Julius-Sturm-Straße 1
07546 Gera

Telefon: 0365 / 55 222 4000
Telefax: 0365 / 55 222 2079

www.florentinen-wohnanlage.de
info@fwa-gera.de

Das Betreute Wohnen in Gera,
wo Preis und Leistung stimmen!

Wir wünschen unseren Mietern, deren Familien, 
unseren tollen Mitarbeitern und unseren 

Geschäftspartnern ein frohes Weihnachtsfest sowie 
Gesundheit und alles Gute für das kommende Jahr.

 
Christine Mück 

und das Team der Florentinen Wohnanlage

Auszug aus unserem
Festtagsschmaus 25. bis 27.12.2020

Nur Abholung • Vorbestellung bis 23.12.2020

unter 0365 / 8305462
Viel Spaß beim Genießen wünscht Ihr 

Österreich am Markt

Vorspeise
Tafelspitzsülzchen auf Wildkräutersalat dazu Baguette

6,50 €
Festtagssuppe

5,50 €

Hauptgang
Gänsekeule oder Gänsebrust mit Rotkohl und Klößen

14,50€
Ochsenbäckchen dazu Spitzkohl und Wickelklöße

12,50 €
Wildschweinbraten dazu Klöße mit Waldpilzfüllung

12,50 €
Rehgulasch auf Steinpilznudeln

12,50€
Gebratenes Fisch�let vom Seesaibling 

auf Safran Gemüsereis dazu Weißweinsauce
14,50 €

Zu jedem Hauptgang gibt es ein Dessert gratis. 

http://www.gera.de/H35
http://www.gera.de/
http://www.gera.de/Erreichbarkeit
http://www.werksverkauf-zeulenroda.de/
http://www.florentinen-wohnanlage.de/
mailto:info@fwa-gera.de
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Vodafone Kabel Deutschland in Gera
Büro Gera - Schleizer Straße 6 - 07549 Gera

Es freuen sich auf Ihren Anruf R&S Grube, 
M. Fuhrmann & das Team der SIMARO

Wir beraten Sie auch zu Hause oder beantworten Ihre Fragen unter:
Fon: 0365-4866221 | Email: vodafone-kabel@simaro-gmbh.de

Es gelten die AGB´s  
Vodafone Kabel Deutschland

Fernsehen | Telefon | Internet | Mobilfunk | DSL

Fragen Sie nach unseren
Angeboten und Giga-Kombi-Rabatten!

            Mo.+ Mi.+ Fr.: Di + Do vorübergehend:
      10 - 12 und 13 - 17 Uhr        14 - 18 Uhr
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Hausmeisterservice

Ab�uss- und
Kanalservice

Kanal- und Rohrreinigung, Inspektion, Sanierung und Rohrortung

Kaimberger Straße 13c
07551 Gera

Tel. (0365) 5 51 91 81
Fax (0365) 5 51 91 83

e-mail: andreas.stanko@t-online.de

V6243

24 Std. Notdienst  
Tel. (0365) 5 51 91 81

Beilagenhinweis
Gera (NG). Wir möchten un-

sere Leser darauf hinweisen, dass 
von uns nicht benannte Beilagen 
nicht in unserem Verantwor-
tungsbereich liegen. Der aktuel-
len Ausgabe liegen die Teilauflage 
bei: Auto-Planet, Autohaus Hem-
pel, Fressnapf, media Dietsch und 
REWE

Erdgasnetz
Gera (NG). Die Energieversor-

gung Gera baut im Auftrag des 
örtlichen Netzbetreibers Gera-
Netz GmbH Absperrschieber in 
das Gasrohrnetz ein. Damit wird 
eine Forderung des aktuellen Re-
gelwerkes des Deutschen Vereins 
des Gas- und Wasserfaches er-
füllt. Die Baumaßnahmen dienen 
der Erhöhung der Versorgungs-
sicherheit. Die Schieber werden 
in den Einmündungsbereichen 
Maienweg, Maienplatz, Grüner 
Weg bis Kantstraße sowie Schel-
lingstraße eingesetzt.  

Die LINKE
Gera (NG). Der Abgeordnete 

des Thüringer Landtags Andre-
as Schubert übergab dem Leiter 
des Tierparks Ulrich Fischer 250 
Euro und übernahm somit für ein 
weiteres Jahr die Patenschaft für 
die Tiere.

Gesundheitsamt
Gera (NG). Das Gesundheits-

amt der Stadt Gera weist darauf 
hin, dass Mitarbeiter des Gesund-
heitsamts nicht an der Haustür 
klingeln, um im Rahmen der Be-
kämpfung der Corona-Pandemie 
Kontakte nachzuverfolgen. Die 
Kontaktnachverfolgung erfolgt 
ausschließlich telefonisch. Ledig-
lich das Mobile Team kommt zu 
Kontaktpersonen nach Hause, 
um vor Ort einen Test auf das 
Corona-Virus vorzunehmen. 
Dies geschieht jedoch mit Voran-
meldung.

Clara-Zetkin-Straße
Gera (NG). Im Auftrag der Stadt 

Gera, des Zweckverbandes Mitt-
leres Elstertal und der EGG ha-
ben die Vorbereitungsarbeiten für 
den Einbau der Asphaltschichten 
in der Clara-Zetkin-Straße be-
gonnen. Zu diesem Zweck wird 
der Bereich zwischen Puschkin-
platz bis einschließlich Knoten 
Humboldtstraße / Zabelstraße 
voll gesperrt.Die Amthorstraße 
und Humboldtstraße, zwischen 
Clara-Zetkin-Straße und Rudolf-
Diener-Straße, werden in diesem 
Zusammenhang als Sackgasse 
eingerichtet, so dass das Ausfah-
ren aus dem Quartier Amthor-
straße / Rudolf-Diener-Straße / 
Schlossstraße ausschließlich über 
die Dr.-Eckner-Straße und Breit-
scheidstraße möglich ist.

Die Mehrheit aus AfD, CDU, Bür-
gerschaft, Für Gera und Liberalen 
hat den Haushalt 2021 durchge-
peitscht. Dabei hätte es noch ge-
nügend Grund gehabt, über solche 
Themen wie Personalentwicklung, 
Realisierung von Investitionen und 
Sicherung der Zahlungen zu den 
sozialen Aufgaben der Stadt zu dis-
kutieren. Berauscht von dem vorlie-
genden „gelungenen“ Haushaltsplan 
und wohl erst recht von der eigenen 
Mehrheit ist es erneut bei einem 
Thema unter Verantwortung des 
Bürgermeisters Kurt Dannenberg 

zu einem engen Schulterschluss mit 
der AfD gekommen. Jegliche Beteu-
erung einer Distanz zu dieser Partei 
aus den Reihen der CDU ist damit 
nur hohles Gerede gewesen. Das al-
les bedeutet: 

1. hat die CDU zu verantworten, 
dass eine verlässliche und vertrau-
ensvolle Zusammenarbeit der de-
mokratischen Fraktionen im Mo-
ment ausgeschlossen scheint.

2. werden die Mitwirkungsrechte 
der Opposition beschnitten und die 
Arbeit im Stadtrat auf einen Tief-
punkt gebracht.

Die LINKE zum Haushalt 2021

„Schwarz brauner Putsch”

Querdenken, Corona leugnen, 
Impfzwang; Stichworte die derzeit 
emotionalisieren. Eine sachliche Be-
trachtungsweise findet selten statt, 
und Demonstrationen erwecken 
den Anschein, dass der Großteil der 
Bevölkerung gegen Impfungen wä-
ren. Dem ist aber bei weitem nicht 
so! Der objektive Blick auf die kom-
menden Impfmöglichkeiten lohnt 
sich. Impfen ist eine Errungenschaft 
unserer aktuellen Zeit, das steht au-
ßer Frage. Gerade bei Kleinkindern 
sind Impfungen essentiell um sie vor 
Infektionskrankheiten zu schützen 
– auch präventiv. Beispielsweise bei 
Masern, Mumps und Röteln, wel-
che schwere Gesundheitsschäden 
nach sich ziehen können, ist eine 

Impfung bereits in der Kindheit 
sinnvoll. „Jedoch spreche ich mich 
gegen eine Impfpflicht aus.“ betont 
der Abgeordnete Daniel Reinhardt. 
„Ich selbst gehöre auch eher zu den 
Impfmuffeln, raffe mich jedoch auf 
und lasse mich impfen.“

Wenn also eine zugelassene Imp-
fung gegen den Virus (COVID-19) 
auf den Markt kommt, dann sollte 
neben der Frage der möglichen Ne-
benwirkungen eben auch der Schutz 
der Bevölkerung bedacht werden. 
Klar ist, das Pharmaunternehmen 
Millionengewinne machen werden, 
dass war jedoch auch schon vor Co-
rona so. Ziel muss es sein, dass wirk-
same Impfungen gerecht an die die 
es wollen verteilt werden. 

Daniel Reinhardt zu Impfgegnern

„Leugnen der Realität”

Nach langen Verhandlungen, in 
denen sich DIE LINKE stark für die

Meistergründungsprämie im 
Handwerk eingesetzt hat, verkündet 
Andreas Schubert, wirtschaftspoli-
tischer Sprecher der Linksfraktion 
in Thüringen: „Ich freue mich, dass 
es trotz aller Schwierigkeiten auf der 
letzten Etappe gelungen ist, eine Ei-
nigung zwischen Rot-Rot-Grün und 
CDU zu erzielen und dem Hand-
werk endlich mehr Wertschätzung 
entgegenzubringen. Wir wollen 
damit das Engagement von jun-
gen Meistern stärker würdigen, die 
Gründung und Übernahme von Be-
trieben fördern und insgesamt dem 
Fachkräftemangel entgegenwirken.“

Die Meistergründungsprämie 
kann in Höhe von 5.000 Euro bei 
Gründung oder Übernahme eines 
bestehenden Betriebs im Handwerk 
ab 2021 beantragt werden. Weitere 
2.500 Euro werden ausgezahlt, wenn 
Ausbildungs- und Arbeitsplätze in-
nerhalb der ersten drei Jahre entste-
hen. „Wir sehen die Basisförderung 
der Meistergründungsprämie in 
dieser Höhe als einen Einstieg, der 
in den kommenden Jahren noch 
auszubauen ist, um den Gründern 
und Nachfolgern finanziell stärker 
unter die Arme zu greifen und so 
dem Verlust von Meisterbetrieben 
in Thüringen entgegenzuwirken“, er-
läutert Schubert. 

Andreas Schubert zur Meistergründungsprämie

In letzter Etappe gelungen

Kürzlich wählten die Mitglieder des AfD-Stadtverbandes Gera in der jährlichen Vollversammlung nach 
zwei Jahren ihren neuen Vorstand. Bei reger Wahlbeteiligung wurde der bisherige  Sprecher des Stadtver-
bandes, Dr. Wolfgang Lauerwald, in seiner Funktion bestätigt. Als seine Stellvertreterin wurde einstimmig 
Evelyn Gropp gewählt. Weitere Mitglieder des von fünf auf sieben Personen erweiterten Vorstandes sind 
die Beisitzer Normann Zeisig, Kerstin Müller, Reiko Pflug, Uwe Reuß und Holger Wagner. Ausgeschieden 
aus ihrer Funktion sind Dieter Laudenbach und Tino Ziegengeist.                      Foto: AfD

Neu: Vorstand im AfD-Stadtverband

Gera (NG). Ein durch die Duale 
Hochschule Gera/Eisenach geleitetes 
Projekt zum automatisierten Fahren 
startet in Kürze mit einer Testphase. 
Dabei wird auf einer Rundstrecke 
im Stadtteil Lusan (Ahornstraße 
– Eichenstraße - Nürnberger Stra-
ße – Parkplatz Einkaufszentrum 
REWE-Markt – Zeulsdorfer Stra-
ße) ein automatisiertes Shuttle zum 
Einsatz kommen. Für den Betrieb 
dieses Fahrzeuges im öffentlichen 
Verkehrsraum, der voraussichtlich 
für einen Zeitraum von zehn bis 

zwölf Wochen andauert und Anfang 
Dezember beginnt, sind folgende 
verkehrsorganisatorischen Maßnah-
men vorgesehen:

Das Wohnquartier Eichenstra-
ße, Lärchenstraße, Kiefernstraße, 
Ahornstraße wird als Tempo-30-Zo-
ne ausgewiesen. Diese Beschilde-
rung bleibt auch nach dem Testbe-
trieb bestehen.

Die Ahornstraße und Eichenstraße 
werden für den Zeitraum des Test-
betriebes von der Zeulsdorfer Straße 
in Richtung Nürnberger Straße als 

Einbahnstraße eingerichtet. Zusätz-
lich werden im Streckenverlauf Halt-
verbotsbereiche ausgewiesen.

Für den Zeitraum des Testbe-
triebes wird die Zeulsdorfer Straße 
zwischen Nürnberger Straße und 
Ahornstraße in beiden Richtungen 
in der Zeit von Montag bis Freitag 
8 bis 18 Uhr auf 30 km/h begrenzt. 
Die Nürnberger Straße wird zwi-
schen Eichenstraße und Zeulsdorfer 
Straße nur in Richtung Zeulsdorfer 
Straße von Montag bis Freitag 8 Uhr 
bis 18 Uhr auf 30 km/h begrenzt. 

Wer sitzt da am Steuer?
Verkehrsänderungen für Testphase mit automatisiertem Kleinbus

Am vergangenen Sonntag nutz-
te ich, wie hunderte andere Men-
schen auch, den Schreberweg, um 
zu Ehren meiner verstorbenen An-
gehörigen, vom Ostfriedhof nach 
Hause zu laufen. Ich staunte nicht 
schlecht, als ich die Bushaltestelle 
passierte und ein völlig verändertes 
Bild, als das mir bekannte, vorfand. 
Die Bäume wurden gerodet, die 
Bodendecker entfernt, der immer 
heimelich wirkende Abschluss 
des Schreberweges glich einem 
Trauerspiel. Eine leer Bierflasche 
tat noch ihr Übriges. Schnell kam 
man mit anderen Spaziergängern 
ins Gespräch. Verwunderung, Ent-
setzten, Unverständnis. „Haben Sie 
etwas davon in der Zeitung gele-
sen?“ fragte ich eine ältere Dame, 
die mir erzählte, dass Sie seit 1997 
hier wohnte und den Schreberweg 
noch nie so kahl erlebte. Sie ver-
neinte. Ganz offensichtlich finden 
hier Maßnahmen statt, die der.. ja 
wozu dienen sie? ..der Verschöne-
rung? Ich weiß es nicht. Noch lässt 
es sich nicht erahnen. Was ich aber 
ganz sicher weiß ist, daß ich eine 
Pause einlegte. Während mir zahl-
reiche Herrchen mit Hund ohne 
Leine entgegenliefen, suchte ich 
mir eine Bank die noch intakt war, 
genoss ganze 10 Sekunden die Ge-
mütlichkeit, bis mir der Inhalt des 
Mülleimers, welcher bis zum über-

quellen mit Hundekackbeuteln be-
füllt war, in die Nase stieg. Um die 
gesamte Bank herum lagen kleine 
leere Schnapsflaschen. Als wäre das 
nicht genug, sah ich mit Traurigkeit 
erfüllt nach oben blickend, einen 
Mann, der gerade dabei war, an ei-
nen der übrig gebliebenen Bäume 
zu pinkeln. 

Ich fasste innerlich für mich zu-
sammen: Hier wird ganz offen-
sichtlich sehr viel dafür getan, den 
altbekannten Schreberweg in etwas 
anderes zu verwandeln. Aber eine 
Grundpflege, die einem Denk-
mal würdig wäre, denn das ist der 
Schreberweg, findet nicht statt. 
Müll, Hunde ohne Leine, kaputte 
Bänke. Die Situation wirkte sehr 
skurril, auch wissend um den letz-
ten „Verschönerungsabschnitt“ im 
unteren Bereich des Schreberweges, 
welcher zeitnah mit Unkraut über-
wuchert war. Aber die Hoffnung 
stirbt ja bekannlich zuletzt.

                       Hans-Georg Weichsel

Die (gekürzten) Leserbriefe ge-
ben den Standpunkt des Absenders 
und nicht die Meinung der Redak-
tion wieder. 

Neues Gera hakte bei der Stadt-
verwaltung nach und erhielt fol-
gende Antwort: „Seit der 47. Ka-

lenderwoche finden durch den 
Meisterbereich Landschaftsbau / 
Lehrausbildung des Amtes für Stadt-
grün, Gehölz- und Rodungsarbeiten 
im Bereich der denkmalgeschützten 
Parkanlage Schreberweg unterhalb 
der Einmündung zur Straße des 
Bergmanns statt.

Dabei wurde neben dem Jungauf-
wuchs, überwiegend Spitzahorn,  die 
vorhandene sehr lückenhafte und 
überalterte Feldahornhecke im Ron-
dell bzw. der Aufweitung zur Straße 
des Bergmanns gerodet.

Diese Feldahornhecke konnte zu-
dem auf Grund von erheblichen 
Faulstellen in einem großen Anteil 
der Einzelstämme und mit unter-
schiedlichen Vitalitäten der Einzel-
bäume nicht erhalten werden.

Für diesen Eingriff in die Na-
tur gibt es eine Genehmigung der 
Denkmalschutzbehörde und der 
unteren Naturschutzbehörde. Eine 
Ersatzbepflanzung wird durchge-
führt, die der denkmalpflegerischen 
Zielstellung für diese Parkanlage 
Schreberweg entspricht.

Ausgeführt wird diese Ersatzpflan-
zung seit dieser Woche. Neben der 
Ersatzpflanzung der historischen 
Heckenstruktur mit Feldahorn im 
Rondell werden auch acht Laubbäu-
me – Rotdorn – auf den historisch 
nachweisbaren Baumstandorten 
nachgepflanzt.

Leserbrief an unsere Redaktion

„Was ist hier passiert?”

„Das bürgerschaftliche Engage-
ment ist eine tragende Säule unserer 
Gesellschaft und ein Markenzeichen 
unseres Landes“, so Volkmar Vogel, 
Parlamentarischer Staatssekretär 
beim Bundesminister des Innern, 
für Bau und Heimat, zum Tag des 
Ehrenamts am 5. Dezember. Der 
Bundestagsabgeordnete aus Ostthü-
ringen bedankt sich bei allen Ehren-
amtlichen und sagt: „Ohne die Zivil-
gesellschaft hätten wir keine richtige 
Heimat, sondern nur eine schöne 
Landschaft.“

Mehr als 30 Millionen Bürger en-
gagieren sich in Deutschland ehren-
amtlich.  „Wir alle profitieren davon 

Tag für Tag in den unterschied-
lichsten Lebensbereichen, etwa im 
Brandschutz, in der Rettung und 
im Katastrophenschutz“, so Volk-
mar Vogel und weiter: „Ohne die 
ehrenamtlichen Helfer wäre ein Si-
cherheitsnetz, wie wir es haben nicht 
möglich.“

Doch nicht nur im Notfall ist das 
Leben geprägt vom bürgerschaftli-
chen Engagement. „Wir haben den 
Ehrenamtlichen einen Großteil der 
Angebote zu verdanken – in der 
Nachbarschaftshilfe, der Bildung, im 
kulturellen Bereich und natürlich im 
Breitensport, der nahezu ausschließ-
lich von Vereinen geschultert wird.“

Volkmar Vogel zum Tag des Ehrenamtes

Gemeinsam Heimat gestalten

http://www.neuesgera.de/
mailto:neuesgera@verlag-frank.de
mailto:anzeigen@verlag-frank.de
mailto:vodafone-kabel@simaro-gmbh.de
mailto:andreas.stanko@t-online.de
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Immotipp der Woche (342)

Wie in den letzten beiden Immotipps 
beschrieben, ist die aktuelle Marktentwick-
lung im Bereich der selbstgenutzten Einfa-
milienhäuser so unsicher wie schon lange 
nicht mehr: Die Preise erreichen immer 
neue Höchstwerte, die Banken werden bei 
Finanzierungen vorsichtiger trotz der Tat-
sache, dass die Zinsen sehr niedrig sind 
und auch die aktuelle Corona-Entwicklung 
sorgt für zusätzliche Unsicherheiten.

Deshalb gehe ich insgesamt davon aus, 
dass die Immobilienpreise an einem Höhe-
punkt angekommen sind und nicht mehr 
sehr viel weiter steigen werden. Ich denke, 
dass wir sehr nah am Zenit sind oder ihn 
vielleicht sogar schon überschritten haben. 
Deshalb sollte sich jeder, der in näherer 
Zukunft plant, ein selbstgenutztes Einfami-
lienhaus zu verkaufen, aktuell sehr ernst-
hafte Gedanken darüber machen, welcher 
Zeitpunkt für den Verkauf der günstigste 
ist. 

Da die Entwicklungen im Immobilienbe-
reich eher schleichend sind, lassen sich 
aktuell noch gute bis sehr gute Preise für 
Eigennutzerimmobilien erzielen. Ob dies 
im Frühjahr oder Sommer nächsten Jahres 
noch genauso sein wird, ist nicht zuver-
lässig absehbar und hängt sicherlich zum 
Teil auch davon ab, ob ein zuverlässiger 
Impfstoff gefunden und in ausreichender 
Anzahl produziert werden kann. 
Ich halte es da eher wie große Börsenpro-
fis: Mal soll nie versuchen, zu Tiefstpreisen 
kaufen und zu Höchstpreisen verkaufen zu 
wollen, sondern sollte mit dem Gegebenen 
auch mal zufrieden sein.

Einfamilienhaus – 
Jetzt verkaufen? 

(3)

Mit freundlicher Empfehlung
Peter Vierheilig

Vierheilig & Partner
  Gesellschaft für Bank- und
    Immobilienberatung mbH
      Pestalozzistraße 1, 07551 Gera
           0365 / 54818000
          www.vierheilig-immobilien.de

Verkauf oder Vermietung? Wir beraten Sie gerne, rufen Sie an!
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Im Untermhäuser Kabelnetz:

Schnelles Internet und Telefonie

Ca. 600 TV-Programme HD/SD
und analoges UKW / digitales DAB + Radio

TV - Internet - Telefon -
Kabelanschluss

Vergleichen Sie selbst 
unsere Preise

* Alle Teilnehmer einer Probefahrt mit dem neuen Honda Jazz, erhalten einen Werkstattgutschein in 
Höhe von 25,-€ geschenkt. Gilt auch für Fremdkunden und Fremdfabrikate. Nur zur Verrechnung für 
Arbeitsleistung, nicht einlösbar für Material oder Zubehör. Aktion befristet bis 31.01.2021. Bitte melden 
Sie Ihre Probefahrt vorab telefonisch an. Nur ein Gutschein pro Person / Familie einlösbar.

Kraftstoffverbrauch Jazz Hybrid in l/100 km: innerorts 2,5–2,4; außerorts 4,3; 
kombiniert 3,7–3,6; CO2-Emission in g/km: 84–82. Energieeffizienzklasse: A+

Der neue

Wir belohnen Ihre
Probefahrt mit 25,-€*

Jetzt Probefahrt buchen:

Gera (0365) 55 20 549 | Ronneburg (036602) 34 599

Gera • Reichsstraße 19 • � (0365) 2 58 33
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4.12. – 11.12.2020

Küchen
super günstig!

50 % Rabatt

Inh. Ulrike Höllerich e.K.

auf freigeplante Küchen

Küchen • Wohnen • Schlafen

Aktionswoche

Von Fanny Zölsmann

Seine Seele ist mit schwarzen Flecken 
übersät. Nicht nur einmal schlug das 
Böse zu. Bis heute übermannen ihn 
die Erlebnisse seiner Vergangenheit. 
Günther Rehbeins Leben ist von 
Leid und Elend geprägt.

 Geboren 1933 in Gera, begann er 
nach der Schule eine Lehre als Ma-
ler, die er jedoch nicht zu Ende brin-
gen konnte. Sein Lehrbetrieb wurde 
geschlossen. Mit 18 Jahren wird er 
das erste Mal heiraten. Zu dieser 
Zeit glaubt er noch, dass er gemein-
sam mit seiner Frau, die bereits sein 
erstes Kind unter dem Herzen trägt, 
ein erfülltes und zufriedenes Leben 
führen würde. Damit es seiner Fa-
milie an nichts mangelt, entschloss 
er sich nach Westberlin zu fahren, 
um dort Lebensmittel einzukaufen. 
Das zweite Kind war bereits unter-
wegs. „Wir hatten noch keine Mau-
er, aber auch kein Essen. In West-
berlin gab es alles, hier nichts. Ich 
wollte meiner Familie und mir eine 
gute Zukunft aufbauen. Ich fing an, 
kritisch zu hinterfragen”, erinnert er 
sich zurück. Dass Günther Rehbein 
kritisch über die Reparationszah-
lungen der DDR an die Sowjetu-
nion und die schlechte Versorgung 
der DDR Bevölkerung sprach, 
wurde ihm zum Verhängnis. Im 
August 1952 wurde er verhaftet. 
„Damals habe ich beim Modedruck 
gearbeitet, dann kamen sie. Zwei 
Männer, sie schnappten mich und 
schleppten mich zur Geraer Kom-
mandatur des NKWD (sowjetische 
Volkskommissariat für innere 
Angelegenheiten). Ich wurde als 
Spion deklariert und wurde in das 
Gefängnis Amthorpassage einge-
sperrt”, erzählt Rehbein aus seiner 
Vergangenheit. Wenn er darüber 
spricht, sagt er mit klarer Vehe-
menz: „Das ist nicht die Wahrheit, 
ich bin kein Spion.” 

Dieser Tag wird sein Leben für 
immer verändern, er wird sich des 
Öfteren den Freitod wünschen. Seine 
Ehefrau und Kinder werden nie er-
fahren, was mit ihm passiert ist. 

Bereits einen Tag später wurde 
er nach Berlin-Karlshorst in die 
Hauptschaltzentrale der NKWD 
überführt. „Wir alle nannten es 
Klein-Moskau.”

Über mehrere Tage gefoltert, 
um ein Geständnis zu entlocken, 
spürte Günther Rehbein eines Ta-
ges die Pistole am Rücken und die 
Drohung seiner schwangeren Frau 
und dem Kind etwas anzutun. Er 
unterschrieb das Geständnis. „Ich 
hatte mir den Tod gewünscht.” Er-
neut überführt nach Chemnitz, 

wurde Günther Rehbein von einem 
sowjetischen Militärtribunal verur-
teilt. Das vorgefertigte Urteil wurde 
ohne Anhörung des Angeklagten 
und unter Ausschluss der Öffent-
lichkeit erlassen: „Für Spionage 15 
Jahre, für antisowjetische Hetze 10 
Jahre und für versuchte Diversion 
20 Jahre Zwangsarbeitslager.“ 45 
Jahre, die dann auf 25 Jahre herab-
gesetzt wurden. 

Von August bis November war 
er in Einzelhaft. „Mein Leben war 
vorbei.” Ende des Jahres 1952 kam 
er mit anderen Menschen, u.a. Bau-
ern, die nicht zur LPG wollten, in 
ein Gemeinschaftsgefängnis. Von 
dort aus ging es Anfang 1953 in die 
sowjetische Straflagerregion Wor-
kuta am Nordende des Uralgebirges 
in Russland. 

„Wir wurden wie Tiere transpor-
tiert, über Stunden ohne Pause, von 
Chemnitz nach Berlin zum Bahn-
hof. Das Jahr 1953 war ein sehr 
kaltes Jahr, es lag Schnee. Mehrere 
Tage waren die Gefangenen unter-
wegs. „Ich kam in das Lager Num-
mer 29, 60 Deutsche waren hier. 
In jedem Lager waren bis zu 3.500 
Menschen untergebracht. Es war 
unsere Aufgabe Kohle abzubauen, 
für ganz Leningrad, bei Minus 55 
Grad. Es war Siegert Binski, der mir 
das Leben gerettet hat. Er sprach 
mir Mut und Zuversicht zu.” 

Wenn Günther Rehbein über diese 
Zeit spricht, ist seine Stimme zittrig, 
seine Augen gläsern.     

Am 5. März 1953 stirbt Stalin. 
Hoffnung keimte in Günther Reh-
bein auf, nach Hause zurückkehren 

zu können. „Ich hatte Hoffnung, 
dass sie an uns denken, doch nichts 
geschah. Wir haben gestreikt, aber 
nach zwei Tagen wieder angefan-
gen zu arbeiten, da uns das Essen 
entzogen wurde. Wir haben erneut 
gestreikt, sechs Tage lang. Eine De-
legation aus Moskau kündigte sich 
an. Wir mussten antreten. Doch sie 
haben uns nicht befreit, es gab le-
diglich ein paar Vergünstigungen. 
Nachdem die Delegation wieder 
abreiste, fingen unsere Vorgesetzten 
an, auf uns zu schießen.” Günther 
Rehbein erlebte, wie viele seine Ka-
meraden während des Häftlings-
aufstandes in Workuta im Sommer 
1953 erschossen wurden.

Wenn Günther Rehbein davon er-
zählt, steht er auf, steht er stramm 
und erzählt von den Schüssen. Bis 
heute sind sie in seinem Ohr, treffen 
ihn noch immer tief in seiner Seele. Er 
weint. 

Weitere lange zweieinhalb Jahre 
mussten vergehen, bevor er kurz 
vor Weihnachten 1955 wieder nach 
Deutschland kam. Erst nach den 
Gesprächen zwischen Bundeskanz-
ler Konrad Adenauer und dem 
Parteichef der Kommunistischen 
Partei der Sowjetunion Nikita Ser-
gejewitsch Chruschtschow, änderte 
sich seine Lage. Er wurde vor die 
Wahl gestellt in die Bundesrepublik 
oder zurück in die DDR zu gehen. 
Er entschied sich für seine Hei-
matstadt Gera, wo seine Frau mit 
den Kindern und seine Großeltern 
lebten. Drei Jahre lang hatte er kei-
nen Kontakt zu seiner Familie. Auch 
sie wussten nicht, was mit ihm pas-

siert ist. In der Anfangszeit schrieb 
seine Ehefrau zahlreiche Briefe, stets 
mit der Bitte, Auskunft   über ihren 
Mann zu erhalten. 

„Möchte Sie hiermit um eine klare 
und deutliche Antwort bitten. Mein 
Mann Günther Rehbein ist seit dem 
6. August 1952 von der Arbeit aus 
verhaftet worden. Bis heute ist mir 
jede Nachricht verheimlicht worden. 
Ich bin Mutter von zwei kleinen Kin-
dern im Alter von einem Jahr und 
sieben Monaten und eines von fünf 
Monaten. (...) Ich möchte Sie nun 
fragen, warum ich keine Antwort von 
meinem Mann bekomme. Schließlich 
ist er kein Schwerverbrecher und ich 
könnte mir bis heute nicht denken, 
was er gemacht haben soll.  Ich wäre 
schon beruhigt, wenn ich wenigstens 
wüßte, wo er wäre”. (Auszug aus dem 
Brief seiner Frau vom 23. Juni 1953.) 

 
Während Günther Rehbein voller 

Freude und Zuversicht 1955 nach 
Gera zurückkehrte, um seine Ehe-
frau und seine Kinder in die Arme 
schließen zu können, schlug erneut 
das Schicksal zu. „Meine Großeltern 
nahmen mich am Bahnhof in Emp-
fang und versuchten mir schonend 
beizubringen, was in den letzten 
drei Jahren in Gera passiert ist. Mei-
ne Ehefrau war neu verheiratet, sie 
glaubte, ich sei tot.”

Wenngleich Günther Rehbein 
glaubte, er habe das Schlimmste in 
seinem Leben nun hinter sich ge-
lassen, sollte sein Leben nie mehr 
ohne Leid und Elend sein. Günther 
Rehbein wurde fortan zum Klassen-
feind. Er durfte nicht über das Er-
lebte reden. Er sollte vergessen.

Lediglich als Hilfsarbeiter durfte 
er tätig werden. Der Kontakt zu sei-
nen Kindern wurde ihm gerichtlich 
untersagt, mit der Begründung er 
könne sie nicht zu sozialistischen 
Persönlichkeiten erziehen. Nur eine 
Woche nach seiner Heimkehr wurde 
er von der Staatssicherheit aufge-
sucht und zur Zusammenarbeit ge-
drängt. „‚Raus‘, schrie ich. Ich werde 
nicht zum Verräter”, mit diesen Wor-
ten wehrte er sich. Sie haben ihm 
gedroht, wenn er weiter über seine 
Vergangenheit sprechen würde, er 
zur Rechenschaft gezogen werde. In 
dieser Zeit heiratete er erneut und 
bekam zwei weitere Kinder. 

1968 wurde er zu vier Jahren Haft 
verurteilt und war im berüchtigten 
Bautzner Gefängnis „Gelbes Elend“.

„Sie hatten endlich einen Grund 
gefunden, mich wieder einsperren 
zu können. Einer der Männer, die 
mich 1952 in die Geraer Komman-
datur der NKWD gebracht hatten, 
traf mich auf der Straße und sagte 
zu mir ketzerisch: ‚Dass Sie noch le-
ben.‘ In diesem Moment schlug ich 
auf ihn ein. Sie hatten mich.”

Nach vier Jahren Bautzen fing 
ich an zu trinken, Tag für Tag. „Ich 
lernte meine künftige dritte Frau 
kennen. Sie war zum damaligen 
Zeitpunkt noch verheiratet und 19 
Jahre älter als ich. Doch sie rettete 
mich. Sie rettete mich aus dem Stru-
del, in den mich der Alkohol zog.

Günther Rehbein war dreimal ver-
heiratet und hat vier Kinder. Seine 
Tochter Christine lernt er erst 56 
Jahre später kennen. Sie hat ihn im 
Fernsehen gesehen und anschlie-
ßend Kontakt aufgenommen. 

Von 1955 bis 1993 war Günther 
Rehbein kein Einwohner Geras. 
„Offiziell habe ich nicht in Gera 
gewohnt.” Am 15. November 1993 
erhält er ein Schreiben der Stadt mit 
dem Wortlaut: „Hiermit bestätigen 
wir Ihnen, dass Sie von 1955 bis 
jetzt auf dem Gebiet der ehemaligen 
DDR bzw. Berlin (Ost) gemeldet ge-
wesen sind (waren).” 

Am 6. Juni 1995 wird er von der 
Obersten Militärstaatsanwaltschaft, 
der Generalstaatsanwaltschaft der 
Russischen Förderation rehabilitiert. 

Bis heute kämpft Günther Rehbein 
dafür, dass die Wahrheit aufgear-
beitet wird. „Die jungen Menschen 
müssen die Wahrheit erfahren, sie 
gestalten unsere Zukunft. Sie müs-
sen wissen, was passiert es. Es darf 
nicht ausgeklammert werden. Bodo 
Ramelow erklärte die Aufarbeitung 
des DDR-Unrechts zur Chefsache, 
doch bis heute ist nichts passiert”, 
mahnt er an.  

Als Autor des Buches „Gulag und 
Genossen. Aufzeichnungen eines 
Überlebenden“ fährt er als Zeitzeu-
ge und Referent jedes Jahr mehrere 
tausend Kilometer durch Deutsch-
land, um von seinem Schicksal zu 
erzählen. 

„Die Wahrheit muss ans Licht, 
um die Zukunft gestalten zu können“

Günther Rehbein verbrachte fünf Jahre im Gulag – zu Unrecht verurteilt auf 25 Jahre Arbeitslager

Unermüdlich: Günther Rehbein will aufklären und die Geschichte des 
DDR-Unrechts aufarbeiten: „Die Wahrheit muss ans Licht, um die Zu-
kunft gestalten zu können.”                Foto: Zölsmann

http://www.vierheilig-immobilien.de/
http://www.ag-handwerk.de/
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Bildung, Ausbildung, Arbeitsmarkt

Neue Service-Hotline
Gera (NG). Die neue Service-Hotline für Selbstständige ist freige-

schaltet und von Montag bis Freitag von 8 bis 18 Uhr unter ☎ (0800) 4 
5555 21 zu erreichen. Geschulte Mitarbeiter aus den Jobcentern stehen 
für Fragen rund um die Grundsicherung zur Verfügung. Sie informie-
ren über Anspruchsvoraussetzungen zu Leistungen der Jobcenter, neh-
men Antragstellungen entgegen und klären, welche Unterlagen benötigt 
werden. Die Kollegen weisen auch auf Online-Angebote im Kunden-
portal hin und auf weitere Unterstützungs-und Hilfsprogramme.

Wir bedanken uns bei unseren Mitarbeitern und Kundenunternehmen 
für die gute Zusammenarbeit im Jahr 2020 und wünschen Ihnen und 

Ihren Familien ein frohes Weihnachtfest sowie ein gesundes neues Jahr.

Auch im Jahr 2021 sind
Berufseinsteiger, Fachhelfer und berufserfahrene Fachkräfte 

im gewerblichen, kaufmännischen und sozialen Bereich 
bei uns herzlich willkommen!

Sorge 13, 07545 Gera • Tel. 0365/77 36 77-10 • gera@delta-aktiv.de

Zusammenkommen ist ein Beginn.
Zusammenarbeit ist ein Fortschritt.

Zusammenbleiben ist ein Erfolg.

SBBS erhält 
Qualitätssiegel 

Gers (NG). Die SBBS Wirt-
schaft/Verwaltung Dr. Eduard 
Amthor ist für ihr europäisches 
Schulprojekt über die kulina-
rische Vielfalt Europas ausge-
zeichnet worden. Sie erhielt für 
„Die Speisekarte, bitte!“ von der 
Jury das eTwinning-Qualitäts-
siegel 2020 für beispielhafte In-
ternetprojekte. Damit verbunden 
sind hochwertige Sachpreise und 
Urkunden zur Anerkennung. Im 
Projekt haben sich Schüler der Al-
tersklasse 16 bis 21 Jahre mit dem 
Thema „Regionale Spezialitäten“ 
beschäftigt. Gemeinsam mit ih-
ren Projektpartnern aus Deutsch-
land, der Eduard-Stieler-Schule 
in Fulda, sowie zwei Schulen aus 
Italien, dem IISS „G. Ruffini“ in 
Imperia (Ligurien) und dem Isti-
tuto di Formazione Professionale 
Alberghiero in Levico Terme 
(Trient), entwarfen sie eine Spei-
sekarte mit typischen Gerichten 
ihrer Heimat. Auf dem Menü der 
gemischtnationalen Teams stan-
den unter anderem die Vorspei-
sen Carpaccio mit Rucola oder 
Spargelmousse, als Hauptgericht 
Lasagne oder Currywurst mit 
Pommes Frites und als Nachtisch 
Tiramisù und rote Grütze mit Va-
nillesauce. Die Rezepte lieferten 
die Jugendlichen gleich mit. Das 
geplante Treffen musste aufgrund 
der Corona-Pandemie abgesagt 
werden. Statt gemeinsam am 
Herd zu stehen und anschließend 
miteinander zu essen, verlegten 
die Projektverantwortlichen das 
Kochevent kurzerhand ins Netz. 
Als gemeinsame Sprache nutzten 
sie Deutsch und Englisch. 

Von Harald Baumann
 
Frohe Kunde für Gera: Die einhei-
mische umtriebige Unternehmerin 
des TechnologieContors Dr. Merle 
Fuchs heimste für ihr Projekt PRA-
MO MOLECULAR den Thüringer 
Gründerpreis 2020 ein. Im Wett-
bewerb, der die holprige Bezeich-
nung ThEx AWARD trägt, errang 
die Molekularbiologin den Preis in 
der Kategorie „Impulsgeberin“. Sie 
hat damit einen weiteren wichtigen 
Schritt getan auf dem Weg zu einer 
profilierten Wissenschaftlerin. Den 
Sonderpreis für „Innovative Lö-
sungen in der Corona-Pandemie“ 
schnappte sich der Geraer Stefan 
Lantzsch vom Unternehmen Hy-
gienemarkt 24 weg, gemeinsam mit 
dem Harth-Pöllnitzer Frank Eitner 
von der BOXFABRIK BXMS.

Dr. Merle Arnika Fuchs hatte sich 
in der Otto-Dix-Stadt  bereits einen 
Namen gemacht, als sie neun Jah-
re lang die Geschäfte beim Geraer 
Technologie- und Gründerzentrum 
(TGZ) führte. Getreu Ihrem Leit-
spruch auf Ihrer Visitenkarte „Der 
Mensch weiß erst dann, was er 
leisten kann, wenn er es versucht“ 
erwies sie sich würdig ihres Namens 
Fuchs als gewitzte Füchsin, in dem 
sie jungen Gründungswilligen den 
Weg in die Marktwirtschaft ebnen 
half. Jetzt will sie neue Höhen er-
klimmen. Sie ist auf dem besten 
Wege zur anerkannten Wissen-
schaftlerin und pfiffigen Unterneh-
merin. Das Motiv: Es ist ein großes 
Versprechen, das schon häufig und 

von vielen Experten gemacht, aber 
selten oder wenig eingelöst wurde, 
nämlich Krebs heilen zu können. 
Merle Fuchs möchte dazu beitra-
gen, solche bösen und massenhaft 
auftretenden Erkrankungen bereits 
in einem frühen Stadium der Entste-
hung zu stoppen und zwar schneller, 
effizienter und ärmer an Nebenwir-
kungen als bei den bis dato üblichen 
Therapien.

Sie will also Impulsgeberin sein 
und beträchtliche Verantwortung 
übernehmen. Das Projekt heißt 
PRAMO MOLECULAR. Die Grün-
dung einer entsprechenden GmbH 

wird vorbereitet. Vereinfacht gesagt: 
In einem Transportmolekül sollen 
hochinnovative Wirkstoffe zielge-
nau in kranke Zellen eingeschleust 
werden. Man will so Krankheiten 
heilen, die bisher als unheilbar gel-
ten. Die erste Wirkstofffamilie zeigt 
schon positive Ergebnisse über Le-
berzellen hinaus bei Pancrea-Dick-
darm und Lungenkarzinomen. Das 
Transportsystem zu entwickeln 
braucht erstklassige Partner, so die 
TU Berlin, die Charité oder auch das 
hiesige Unternehmen Biano GMP. 
Naturgemäß ist die Wirkstofffor-
schung extrem aufwändig. Dr. Fuchs 

will mit ihrem Projekt deshalb im 
nächsten Jahr zehn Millionen Euro 
für die Forschung „einsammeln“. 
Das Thüringer Wirtschaftsministe-
rium unterstützt selbstredend das 
Vorhaben.

Apropos Ministerium. Minister 
Wolfgang Tiefensee übergab bei der 
festlichen Veranstaltung in Erfurt 
den zwölf Siegern im jährlich einmal 
erfolgenden ThEx AWARD-Wett-
bewerb die Preise, so auch an die 
55-jährige Dr. Fuchs (Geraerin ist 
die gebürtige und verheiratete Hes-
sin seit 1996). Und der Minister hielt 
auch die Laudatio für unsere Siege-
rin. Er sparte dabei nicht mit Lob. 
Die Molekularbiologin sei unter 
Wissenschaftlern und Gründern (fe-
minine Bezeichnungen inbegriffen) 
quasi eine Institution. Sie habe z.B. 
sieben High-Tech-Start-Ups ins Le-
ben geholfen, war an der Gründung 
mehrerer Thüringer Unterneh-
men und deren Beratung beteiligt. 
Kein Wunder, dass sie mittlerweile 
im EXIST-Beirat des Bundeswirt-
schaftsministeriums und als Jurorin 
der Leibniz-Preisjury gefragt sei.

Die Zeit drängt. Merle Fuchs weiß 
analog dem Leitspruch des be-
rühmten Jenaer Astronomen Bürgel 
„Per aspera ad astro“ (sinngemäß: 
„Auf rauen Wegen zu den Sternen“), 
dass der Pfad zu höheren Zielen mit 
hartem Gestein, also mit Schwierig-
keiten, gepflastert ist. Aber schon in 
Kürze sollen die präklinischen Tests 
beginnen. Minister Tiefensee rief Ihr 
unter Beifall der festlichen Runde zu: 
Wir alle sind sicher, Sie schaffen das!

Ehrung für eine Frau von Format
Geras Stolz: Dr. Merle Fuchs erhielt den begehrten Thüringer Gründerpreis 2020

Minister Tiefensee übergibt Merle Fuchs den Gründerpreis. 
             Foto: Thomas Abè

Gera (NG). Die Agentur für Ar-
beit Altenburg-Gera stellt zum 1. 
September 2021 Nachwuchskräfte 
ein und bildet sie drei Jahre lang zu 
Fachangestellten für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen sowie Bachelor of 
Arts im Bereich Arbeitsmarktma-
nagement und Beratung aus. Be-
werbungen sind noch bis zum 31. 
Dezember 2020 möglich.

Die Bundesagentur für Arbeit ist 
die größte Dienstleisterin für den 
deutschen Arbeitsmarkt und er-
bringt für Bürger, für Unternehmen 
und Institutionen umfassende Leis-

tungen rund um den Arbeits- und 
Ausbildungsmarkt. Nach dem Leit-
satz: Wir bringen Menschen und 
Arbeit zusammen.

Wer gern mit und für Menschen 
arbeiten möchte, für den ist mög-
licherweise der Beruf des/der 
Fachangestellten für Arbeitsmarkt-
dienstleistungen genau richtig. Die 
Bundesagentur für Arbeit bietet ei-
nen sicheren Arbeitsplatz in einem 
modernen Umfeld sowie eine fun-
dierte Aus- und Weiterbildung. Die 
späteren Einsatzgebiete sind breit 
gestreut und reichen von Beratung 

und Vermittlung über Telefonie im 
Service-Center bis zur Leistungsge-
währung.

Bewerber, die über Abitur oder 
Fachhochschulreife verfügen und 
ein vertieftes Interesse an betriebs-
wirtschaftlichen, arbeitsmarkt- und 
gesellschaftspolitischen Zusam-
menhängen mitbringen, finden in 
den Studiengängen „Arbeitsmarkt-
management“ und „Beratung für 
Bildung, Beruf und Beschäftigung“ 
die optimale Kombination von 
wissenschaftlichem Studium und 
Praxiserfahrung. Diese bereiten auf 

verantwortungssvolle Tätigkeiten in 
den Agenturen für Arbeit und Job-
centern vor.

Bewerber mit Handicap sind will-
kommen. Die Details zur Ausbil-
dung, Entlohnung und Bewerbung 
sind über das Stellenportal der Bun-
desagentur für Arbeit zu finden:

Ausbildung und Studium in der Agentur für Arbeit 

Wir bringen Menschen und Arbeit zusammen

Werden Sie Teil
unseres starken Teams! 

Sie, (m/w/d), verfügen über einen Abschluss als

Steuerfachangestellter, Steuerfachwirt
oder eine vergleichbare Ausbildung?

Dann bewerben Sie sich umgehend!

Finden Sie heraus,
was wir Ihnen zu bieten haben!

Bitte senden Sie die üblichen
Bewerbungsunterlagen per Post

Trautmann & Partner, Herrn Trautmann -persönlich-
Clara-Zetkin-Straße 26/28, 07545 Gera

oder

Per E-mail: tup.steuerberater@datevnet.de

mailto:gera@delta-aktiv.de
mailto:tup.steuerberater@datevnet.de
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Von Reinhard Schulze

Abstand halten ist der-
zeit angesagt und dafür 
gibt es auch einen sicht-
lichen Grund. Was aber 
nicht ausschließt, enger 
zusammenzurücken, 
wenn es einem guten 
Zweck dient. Nicht 
körperlich, sondern 
im Engagement. Was 
sich dahinter verbirgt, 
davon konnte kürzlich 
der SSV Gera 1990 e.V. 
partizipieren.

Seit zwei Jahren ist 
die TAG Wohnen Gera 
Förderer der gleich-
namigen Geraer Rad-
Bahncupserie. Trotz 
vieler Unwägbarkeiten 
infolge der Corona-
Pandemie war es dem 
Verein gelungen, den-
noch fünf der acht ge-
planten Läufe auf dem 
250 Meter Betonoval der Geraer 
Radrennbahn auszutragen. Sportlich 
gesehen, waren die Veranstaltungen 
ein voller Erfolg. Da es anfangs keine 
bzw. nur wenige Veranstaltung gab, 
nutzten viele Vereine aus anderen 
Bundesländern die seitens des SSV 
Gera 1990 gebotene Möglichkeit 
beim „TAG Wohnen Nachwuchs-
BahnCup“ an den Start zu gehen.

Für den Ausrichter eine Her-
ausforderung, nicht nur organisa-
torisch, auch finanziell. Als Ver-
einspräsident Olaf Albrecht und 
Claudius Oleszak, Standortleiter 
TAG Wohnen Gera, im 5. März 

2020 die vertragliche Vereinbarung 
zur Förderung des Bahncups un-
terzeichneten, schien noch alles in 
Ordnung zu sein. Der Startschuss 
für den 1. Lauf war damals für den 
2. Mai 2020 geplant. Aus bekannten 
Gründen konnte die Wettkampfse-
rie dann erst am 20. Juni beginnen 
und das unter strengsten hygieni-
schen Auflagen und Verhaltensre-
gelungen.

In einem kürzlich stattgefunde-
nen Auswertungsgespräch zwischen 
Verein und Förderer, ließ man den 
Bahncup, der am 3. Oktober seinen 
Abschluss fand, nochmals Revue 
passieren. Nach einem detaillierten 

Blick auf den Finanzplan der abge-
laufenen Wettkampfserie, regist-
rierte Claudius Oleszak eine Diffe-
renz zwischen den geplanten und 
tatsächlichen Kosten. Die Differenz 
ergab sich aus der sich verändern-
den Situation. Die TAG Wohnen 
kommt für die Differenz auf. Auch 
2021 steht sie zu ihrem Engagement 
für den SSV-Radsport. So wird der 
„TAG Wohnen Nachwuchs-Bahn-
Cup“ im kommenden Jahr in vierter 
Auflage starten können, verbunden 
mit der Hoffnung, dass sich die Si-
tuation weiter normalisierte. Dann 
könnte es auch wieder die acht Läu-
fe geben. 

Ungebrochenes Engagement
TAG Wohnen stockte Finanzetat für Bahnradwettkampfserie 2020 auf

Der SSV Gera 1990 e.V. überreicht an den Förderer des „TAG Wohnen Nach-
wuchs-BahnCup 2020“, vertreten durch Teamleiterin Dominique Nündel und Clau-
dius Oleszak, Standortleiter TAG Wohnen Gera, eine Dokumentation. Foto: Schulze

Von Reinhard Schulze

Der Stadtsportbund 
Gera nutzt seine Jahres-
versammlung, Vereine 
für ihr sportliches und 
ehrenamtliches Enga-
gement auszuzeich-
nen. Auf Beschluss des 
Präsidiums, erfolgt die 
Ehrung aufgrund der 
komplizierten Situa-
tion, diesmal in den 
Vereinen vor Ort. Mit 
der Ehrenurkunde des 
Stadtsportbundes Gera 
e.V. wurde der RSV 
Blau-Weiß Gera e.V. 
geehrt.

Inlinespeedskating 
ist längst zu einem 
Markenzeichen der 
Stadt Gera geworden 
und agiert bei ihren 
Wettkämpfen als Botschafter für 
die Stadt Gera. Der Verein zählt zu 
den Hochburgen des Inlinesports 
in Deutschland, ja weltweit. Unter 
den Geraer Sportvereinen zählt er 
zu den Vereinen, dessen Mitglieder-
zahl jährlich wächst, was auch für 
die Mitglieder bis 18 Jahre gilt. Der-
zeit zählt der Verein 267 Mitglieder, 
darunter 108 bis 18 Jahre.

Stolz kann man im Verein auf die 
sportlichen Leistungen bei nationa-
len Meisterschaften bis Weltmeis-
terschaften sein.

In diesem Jahr fanden keine in-
ternationalen Titelkämpfe statt. 
Die Deutsche Meisterschaft wurde 
als Chrono-Meisterschaft durch-
geführt. Hier war der RSV mit 

fünf Gold-, vier Silber- und sieben 
Bronzemedaillen hinter Gastgeber 
Groß-Gerau der zweitbeste Ver-
ein. Deutsche Meistertitel errangen 
Hanna Schübl (Junioren), Oskar 
Schmidt (Jugend) und Jon Rudolph 
(Kadetten mit 3 Titeln). In den Eli-
teklassen kamen Angelina Otto, Jan 
Martin Mende und Ron Pucklitzsch 
zu Medaillengewinnen.

Jan Martin Mende konnte darü-
ber hinaus auf der fliegenden 200 
m-Runde einen Deutschen Rekord 
aufstellen. Seine Zeit von 13,853 Se-
kunden war die drittschnellste Zeit, 
die jemals auf der Welt erzielt wer-
den konnte.

Für eine kontinuierlich positive 
Entwicklung spricht auch, dass dem 

Verein in diesem Jahr das „Grüne 
Band für vorbildliche Talentför-
derung“ des DOSB und der Com-
merzbank verliehen wurde. In der 
30-jährigen Geschichte des RSV 
übrigens nach 1993, 2001 und 2010 
bereits das vierte Mal.

Hoch geschätzt für ihre Professio-
nalität sind die vom RSV organisier-
ten nationalen und internationalen 
Wettkämpfe wie die Rollsporttage, 
Deutsche-, Europa- und Nach-
wuchsmeisterschaften. Der Verein 
sieht sich in der Pflicht, dass die 
Sportanlage „Rollschnelllaufbahn“ 
internationalen Wettkampfansprü-
chen entspricht. So wurde die Bahn 
2017 mit finanzieller Eigenbeteili-
gung saniert.

Sportlich und ehrenamtlich stark
RSV Blau-Weiß Gera mit Ehrenurkunde des Stadtsportbundes geehrt

Markus Morbach (r.), Präsident des SSB Gera überreicht an Andreas Thoma, Präsi-
dent des RSV Blau-Weiß Gera, die Ehrenurkunde.                        Foto: Schulze

Virusinfektionen – 
Hygiene schützt !
Mit diesen Maßnahmen können Sie helfen, sich selbst und andere 
vor Infektionskrankheiten – auch einer Coronavirusinfektion – zu schützen.

Halten Sie Abstand

Bleiben Sie zu Hause, 
wenn Sie krank sind

Vermeiden Sie Berührungen

Achten Sie auf Hygiene beim 
Husten und Niesen

Halten Sie die Hände 
vom Gesicht fern

Waschen Sie im Alltag 
regelmäßig Ihre Hände

Tragen Sie gegebenenfalls eine 
Mund-Nasen-Bedeckung

Lüften Sie regelmäßig 
und gründlich

Laufend aktualisierte Informationen zum Schutz vor Infektionskrankheiten 
sowie aktuelle FAQ zu Atemwegsinfektionen, verursacht durch das 
Coronavirus SARS-CoV-2,  nden Sie auf den Internetseiten der Bundeszentrale 
für gesundheitliche Aufklärung: www.infektionsschutz.de und www.bzga.de

Die wichtigsten Hygienetipps

BZGA-20-04658_Hygiene_schu ̈tzt_185x250.indd   1 24.11.20   11:35

Geraer (Fuß-)
     Ballgeschichten...

In der Stadt Gera dürfte ihm wohl 
so ziemlich jeder, der je in einer 
Vereinsmannschaft gegen den Ball 
getreten hat, kennen und schon 
einmal auf dem Spielfeld begegnet 
sein: dem für die Ostvorstädtische 
Turngemeinschaft (OTG) aktiven 
Schiedsrichter Karl-Heinz „Char-
ly“ Biel. Auch der Referee ist durch 
das neuerlich verfügte Vereins-
sportverbot nun schon zum zwei-
ten Mal zur Untätigkeit verurteilt. 
Das Virus hat den Unparteiischen 
gewissermaßen von seinem ange-
stammten Platz an der Trillerpfeife 
bzw. der Assistentenfahne verwie-
sen. Immerhin ist Charly, wie er 
nur gerufen wird, ab nächster Wo-
che 79 Jahre alt und ist der älteste 
aktive Fußball-Schiedsrichter der 
Stadt. Ein Leben ohne Fußball ist 
ihm sicherlich bis heute auch noch 
nicht vorgekommen. Immerhin hat 
der Routinier eine fast vierstellige 
Zahl an Spielen begleitet und war 
jahrelang akribischer Ansetzer der 
Schiedsrichter des Stadtgebietes. 

Der Förderverein Kinder- und Ju-
gendfußball hat sich entschlossen, 
den für den 23. Januar 2021 avi-
sierten 23. Internationalen BAM-
BINI-Cup nicht durchzuführen. 
Am traurigsten dürften die Kin-
der sein, dass der BAMBINI-Cup 
nicht stattfindet. In den Genuss 
einer Teilnahme beim mittlerweile 
deutschlandweit bekannten Tur-
nier kommt man meist maximal 
zwei Mal, da das Turnier für den 
jüngeren Jahrgang der F-Junioren 
ausgelegt ist. Mit Florian Trinks 
(Geraer Dynamos, später Werder 
Bremen, Greuther Fürth u.a.), der 
drei Einzeltitel in der Wertung 
Techniker, Kämpferherz und Tor-
schütze zwischen 1998 und 2000 
holte und Torben Rhein, der jetzt 
bei den A-Junioren des FC Bayern 
München spielt und 2010 für Her-
tha BSC Größtes Kämpferherz war 
und 2011 Bester Techniker wurde, 
kam auch kein weiterer Spieler in 
den Genuss so vieler Ehrungen.                      
                                Manfred Malinka

http://www.infektionsschutz.de/
http://www.bzga.de/
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Wahlbetrug ist mehr als nur wahr-
scheinlich, weil Demokraten und 
Regierungsstellen Donald Trump 
schon immer beseitigen wollten. 
Erinnert sei an die Stripperin Stor-
my Daniels, an die Ausspähung 
durch FBI und CIA, an die angeb-
liche Wahlbeeinflussung durch 
Rußland, an Sexorgien in Moskau, 
an die Absetzungsversuche im Kon-
greß, an den Mueller-Report. Alles 
kläglich gescheitert.
Hinzu kommt, daß Trump als Au-
ßenseiter und Quereinsteiger 2016 
zum Teil gegen den Willen der füh-
renden Republikaner zum  Präsi-
dentschaftskandidaten wurde.
Für die Medien war Trump (nur) 
als Feindbild Quotenbringer und 
Renditegarant.
Viele Feinde also. (Zum Nachlesen: 
Helmut Roewer, Spy Gate; Kopp 
Verlag)

Viele „Swing-States“ werden von 
Gouverneuren der Demokraten 
regiert, in Städten wie Philadelphia 
oder Detroit haben Bürgermeister 
der Demokraten das Sagen. Diese 
organisieren die Wahlen, inklusive 

Briefwahl (welche die Demokraten 
mit der Begründung „Corona“ stark 
ausgeweitet hatten).

Die Trump-Anwälte beschweren 
sich über massiven Wahlbetrug und 
klagen sich durch die meist von De-
mokraten besetzten Instanzen. An-
walt Rudy Giuliani sagte in einer 
Pressekonferenz: „Wahlbetrug hat 
sich besonders auf Großstädte kon-
zentriert, die von Demokraten kon-
trolliert werden und die eine lange 
Geschichte der Korruption haben.“

So hätten allein in Pennsylvania 
20.000 Tote gewählt. Hingegen sei-
en Wähler der Republikaner abge-
wiesen worden. In Pittsburgh hät-
ten 15.000 Wähler die Wahllokale 
aufgesucht, um dort zu erfahren, sie 
hätten laut Wählerliste bereits per 
Briefwahl gewählt. (Deren Stimm-
zettel waren offenbar von anderen 
ausgefüllt worden.)  Wahlbeob-
achtern der Republikaner sei der 
Zutritt zu Wahllokalen verweigert 
worden, Fenster seinen zugeklebt 
worden, so daß niemand etwas 
beobachten konnte, Blanko-Wahl-
zettel seien vom Wahlpersonal aus-
gefüllt, Bündel von Briefwahlbögen 
ohne Prüfung der Unterschriften 
fakturiert und Briefwahl-Zettel 
rückdatiert worden. Als Beweis 
gäbe es Abertausende eidesstattli-
che Zeugen-Aussagen und hunder-
te vereidigte Zeugen (affidatives). 
(Bei manipulierten Stimmzetteln 
hilft auch Nachzählen nicht, weil 
die Briefumschläge mit den Absen-
dern nicht mehr vorliegen.)
Anwalt Rudy Giuliani nannte ein 
weiteres Beispiel. „In Detroit gibt es 
Bezirke, in denen die Zahl der abge-
gebenen Stimmen sogar die Zahl der 
Einwohner inklusive der Kinder um 

das Doppelte übertroffen hat. Das ist 
absurd.“

Im Landkreis Oakland County 
(Michigan) sollen von den Wahlau-
tomaten 6.000 Stimmen für Donald 
Trump auf Joe Biden umgebucht 
worden sein. Man erklärte dies als 
Computer-Fehler (Glitch) durch 
Fehlbedienung. Die gleichen Wahl-
Computer (Voting Machines) 
wurden auch in über 40 weiteren 
Countys in Michigan eingesetzt so-
wie in anderen Bundesstaaten. Die 
„Glitches“ hatten die Besonderheit 
gehabt, stets Stimmen von Donald 
Trump auf Joe Biden umzuleiten, 
nie umgekehrt.

Das größte Ereignis aber war, als 
am 4. November, die Wahl-Com-
puter waren für ein paar Stunden 
angehalten worden, nach dem Wie-
deranfahren plötzlich Hunderttau-
sende Stimmen für Joe Bilden auf-
tauchten und dieser explosionsartig 
Donald Trump überflügelte.

Die Wahlen wurden in vielen Bun-
desstaaten mit Wahl-Computern 
der Firma „Dominion Voting Sys-
tems“ durchgeführt. Die Firma hat 
ihren Sitz in Kanada, ein Inhaber 
der Dachfirma ist Staatsbürger 
von Venezuela. Gezählt wurden 
die Stimmen von einer insolven-
ten spanischen Firma auf Servern 
in Spanien, Großbritannien und 
Frankfurt/Main. Dies kam den 
Trump-Anwälten „spanisch“ vor 
und so beschäftigen sich nun US-
Sicherheits-Behörden damit, denn 
die Einmischung in US-Wahlen aus 
dem Ausland wird wie Hochverrat 
verfolgt.

Die Situation ist nun, daß die Presse 
Joe Biden als Wahlsieger ausgeru-
fen, jedoch nicht über den Vorwurf 
des Wahlbetruges der Demokraten 
berichtet hat. Auch über eine Wahl-
kampfrede von Joe Biden wurde 
(noch) nicht berichtet, der prahlte: 
„Ich denke, wir haben die größte 
und umfassendste Wahlbetrugs-
Organisation in der Geschichte 
der amerikanischen Politik orga-
nisiert.“ („We have put together, I 
think, the most extensive and inclu-
sive voter-fraud organization in the 
history of American politics.”)
Der US-Wahlkrimi geht weiter, täg-
lich ist mit neuen Überraschungen 
zu rechnen.
Am Ende der Klagekette müßte 
das Oberste Gericht der USA, der 
Supreme Court, entscheiden.  Der 
Präsident würde gegebenenfalls di-
rekt vom Kongress gewählt werden. 
Hier lauern neue Chancen für neue 
Streitigkeiten.
In den USA werden Stimmen laut, 
die unabhängig vom Wahlergebnis 

eine Untersuchung fordern, denn 
wenn Wahlbetrug im reklamierten 
„biblischen Umfang“ stattgefunden 
habe, sei keine Wahl mehr sicher. 
Dies nehme den Bürgern das ver-
fassungsmäßig verbriefte Recht auf 
freie und faire Wahlen. 

Es bleibt zu hoffen, daß sich die 
Verfassungs-Patrioten über Partei-
grenzen hinweg einigen. So wie es 
George Washington und die Verfas-
sungsväter in großen Lettern in den 
Kopf der Verfassung schrieben „We 
the People – Wir das Volk“.

Dieter Böhme, Gera

Bischof Stefan Oster gab seiner 
Hoffnung Ausdruck, die Corona-
Krise möge der Gesellschaft „zu ei-
nem neuen Miteinander“ verhelfen.
Der katholische Bischof von Sach-
sen-Anhalt, Gerhard Felge, meinte, 
die Krise zeige „Schwachstellen un-
serer Lebensweise“, man solle über-
legen, Produkte „wieder regional 
herzustellen“. Bischof Georg Bät-
zing predigte, so schlimm die Krise 
auch sei, sie habe viel Gutes her-
vorgebracht. So viel Freundlichkeit 
und Humor habe ich selten erlebt.“ 
Corona könnte zum „Glücksfall der 
Geschichte“ werden.
So betrachtet, wären auch der Erste 
und der Zweite Weltkrieg „Glücks-
fälle der Geschichte“ gewesen, sie 

haben der Menschheit „zu einem 
neuen Miteinander“ verholfen, nur 
leider nicht zu der erhofften Läute-
rung geführt. Mich haben die letz-
ten Monate demoralisiert.
Ich weiß jetzt, daß alles, was schief-
gehen kann, eines Tages auch 
schiefgehen wird. Nun höre ich je-
den Tag, wir seien, verglichen mit 
anderen „glimpflich“ davongekom-
men. Von einem „Davonkommen“ 
kann aber keine Rede sein. Die Pan-
demie soll „eingedämmt“ werden, 
nebenbei wird ausgetestet, was man 
den Bürgern alles zumuten kann, 
bevor sie bockig werden.

Henryk M. Broder, 
Weltwoche 35.20

Trump ging nach Washington, um 
den „Sumpf “ auszutrocknen. Er 
war wie ein Westernheld aus diesen 
alten Filmen von John Ford, der 
glorreiche Revolvermann, dem die 
ängstlichen Dorfbewohner einen 
Sheriffstern anheften, damit er sie 
vor der Bande des fetten Rinderba-
rons rettet. In den Filmen enden die 
Revolverhelden meistens tragisch. 
Sobald sie den Job gemacht haben, 

werden sie von den gleichen Dorf-
bewohnern fortgejagt. Die Barone 
kehren zurück. So ein John Wayne 
der Politik ist Trump. Trotzdem 
holte er über 70 Millionen Stim-
men. Diese 70 Millionen Ameri-
kaner sehnen sich weiterhin nach 
ihrem Helden. Sie werden nicht 
verschwinden.

Roger Köppel, Weltwoche 46.20

In der Katholischen Kirche ist die 
Bekenntniserosion noch nicht so 
weit fortgeschritten wie bei den Pro-
testanten. Das liegt zu einem guten 
Teil daran, daß der Spielraum, den 
die traditionelle katholische Dog-
matik lässt, sehr viel geringer ist. 
Doch bei der Ausübung der zwei-
ten Pflicht der Kirchen angesichts 
der heutigen Migrationslage versa-
gen beide Kirchen gleichermaßen, 
beide warnen nicht vor der Isla-
misierung. Vielmehr streben beide 
Kirchen eine auf alle Menschen 
entgrenzte, globale Nächstenliebe 
an. Beide unterstützen aktiv durch 
Ausstattung von Transportschiffen 
die Migration über das Mittelmeer. 
Beide warnen nicht vor den die Zi-
vilisation erodierenden Folgen der 
Massenmigration, sondern preisen 
Grenzenlosigkeit als Gebot des Al-
truismus. Beide postulieren in kras-
ser Abwendung von unserer Dog-

matik die Äquivalenz Allahs und 
des gnädigen dreieinigen Gottes. 
Doch gibt es zwischen beiden Got-
tesbildern keine Überschneidung. 
Der Glaube an Allah verpflichtet zu 
unmenschlichen koranischen Stra-
fen und zum Kampf für die Umma, 
während wir an den gnädigen Gott 
des Neuen Testaments glauben. Der 
Islam muss vielmehr als ketzerische 
Usurpation einiger Inhalte des Al-
ten Testaments angesehen werden.
In der Preisung des Islam und der 
Förderung von Massenmigration 
beweisen die Kirchen, wie leicht 
der Übergang vom scheinbar Gu-
ten zum Bösen ist, wenn man nicht 
mehr an Gott glaubt. So verfallen 
die Kleriker dem Bösen. Damit zer-
stören sich die Kirchen, wir Chris-
ten werden sie von unten neu auf-
bauen müssen.

Johannes Eisleben

Um eine vorzeitige Landtagsneu-
wahl am 25. April 2021 auch unter 
Corona-Restriktionen zu ermögli-
chen, haben die Regierungsparteien 
einen Gesetzentwurf zur Änderung 
des Thüringer Landeswahlgesetzes 
und der Thüringer Landeswahlord-
nung (ThürVorNWDG 2021) ein-
gebracht. Auf scharfe Kritik stößt 
bei der AfD-Fraktion insbesondere 
die Forderung, den Landeswahlaus-
schuss zu ermächtigen, im Falle der 
Feststellung eines wahlrechtlichen 
Gesundheitsnotstands eine aus-
schließliche Briefwahl anzuordnen.
Dazu sagt Torben Braga, Parlamen-
tarischer Geschäftsführer:
„Aufgrund der Vielzahl an inhaltli-
chen Schwächen ist der vorliegende 
Gesetzentwurf ein nicht hinnehm-
barer Angriff auf die Freiheit der 
Wahl in Thüringen. Wir lehnen 
jede Initiative scharf ab, die auch 
nur die Möglichkeit schaffen soll, 
die Wahl als reine Briefwahl durch-

zuführen. Verschiedene Vorfälle bei 
Wahlen in Thüringen und Deutsch-
land, aber auch etwa die Annullie-
rung der Stichwahl zur Bundesprä-
sidentenwahl in Österreich 2016 
oder die aktuelle Auseinanderset-
zung um die Präsidentschaftswahl 
in Amerika zeigen, dass die Brief-
wahl mit erheblichen Unsicherhei-
ten verbunden sowie manipulati-
ons- und missbrauchsanfällig ist. 
Sie setzt zudem ein hohes Maß an 
eigener Aktion seitens der Wähler 
voraus, wirkt sich daher negativ auf 
die Wahlbeteiligung aus. Die Brief-
wahl verlagert darüber hinaus den 
Wahlakt in die unmittelbare Privat-
sphäre, wodurch die geheime indi-
viduelle Stimmabgabe institutionell 
nicht mehr sichergestellt werden 
kann. Die Einflussnahme Dritter 
auf die Wahlentscheidung ist im 
Vergleich zur Urnenwahl nicht nur 
erleichtert, ihr wird geradezu Tür 
und Tor geöffnet.“

Corona, ein Glücksfall?

Was von Trump bleibt

Kirche auf schlechtem Grund

AfD: Klare Absage

Reine Briefwahl ist unsicher

von Prof. Dr. Günter Scholdt, gebo-
ren 1946 in Mecklenburg, Germa-
nist und Historiker (Universität des 
Saarlandes), bis 2011 Leiter des Li-
teraturarchivs Saar-Lor-Lux-Elsass

Wohnhaft in Saarbrücken, war der 
Autor im Sommer dieses Jahres in 
Ostdeutschland unterwegs, „zum 
Kraft tanken“, mit Station in Gera. 
Im Gespräch war ich fasziniert, wie 
ein anderer Mensch so punktgenau 
zu äußern vermag, was ich denke 
und fühle.
In seiner Formulierung im Vorwort 
„Meine eigene Stellung zu AfD 
(…) ähnelt einer unglücklichen 
Liebe. Sie speist sich inzwischen 
nur mehr aus Restfünkchen einer 
noch nicht gänzlich erloschenen 
Hoffnung, die Partei könne sich 
endlich auf Grundsätzliches be-
sinnen und mit ganzer Kraft ei-
ner immer rasanteren Tendenz 
zur Freiheitsbeschränkung entge-
genstemmen.“ finde ich mich wie-
der, und das macht begierig zu lesen.

Als überzeugter Kommunist recht-
fertigt Brecht im Theaterstück „Die 
Maßnahme“, uraufgeführt im Jah-
re 1930, revolutionären, kommu-
nistischen Mord. Zur Erreichung 
eines politischen Zieles sind alle 
Mittel recht, sowohl die Tötung 
von Gegnern als auch von eigenen 
Kampfgenossen. Hat sich einer zu 
weit vorgewagt und dem Feind sein 
wahres Gesicht gezeigt, gefährdet er 
die „Sache“ und muss weg. Das war 
damals selbst den eigenen Genos-
sen bitter aufgestoßen, denn zu di-
rekt hatte Brecht die Machenschaf-
ten der Kommunisten aufgezeigt, 
auch wenn er diese damit nicht 
bloßstellen, sondern eher als selbst-
verständlich legitimieren wollte. 

In sprachlicher Virtuosität stellt 
Scholdt dem grausigen Geschehen 

von damals die Realität in der Bun-
desrepublik 2020 gegenüber. Ein 
exklusives Parteienkartell nimmt 
für sich in Anspruch, zur Verwirk-
lichung seiner globalistischen Ziele 
alle Mittel anwenden zu können. 
Gegner, ja auch nur Zweifler, wer-
den rigoros zur (rechten) Seite ge-
schoben, diffamiert, kriminalisiert 
und mit allen, auch brutalen, Mit-
teln aus dem Felde geschlagen.

Das ist der Moment, wo der Autor 
hart ins Gericht geht mit der einzi-
gen Opposition in Deutschland, der 
AfD. Anstatt sich im innerparteili-
chen Kleinkrieg zu zermürben, for-
dert er ein konzertiertes Vorgehen 
gegen die immer mehr voranschrei-
tende Ent-Demokratisierung un-
seres Landes zugunsten einer von 
der CDU gedeckten links-grünen 
Diktatur.
Als Hindernis macht er die Spal-
tung der AfD in Realos und Fun-
dis aus. Während die Gemäßigten 
unter den Mitgliedern, vorwiegend 
in den alten Bundesländern  und 
im Bundesvorstand beheimatet, 
nur auf politische Teilhabe orien-
tiert sind, erkennen die anderen 
die Notwendigkeit sofortigen po-
litischen Handelns zur Verhinde-
rung der weiteren Unterdrückung 
der Freiheitsrechte der Bürger. Das 
Recht auf freie Meinungsäußerung 
sollte dabei die Hauptrolle spielen, 
denn inzwischen gilt diese Forde-
rung schon als  Anmaßung, für die 
jemand im „Rechtsstaat“ als Staats-
feind gebrandmarkt wird.

Angeprangert wird die Hörigkeit, 
wenn es um den Ausschluss von 
dem System unliebsamen Mitglie-
dern geht, nur weil man dem Estab-
lishment gefallen will. Genauso ver-
hält es sich bei der Anpassung an 
die vorgegebenen Sprachregelun-
gen, aus Angst vor dem abgedro-

schenen und völlig sinnentleerten 
Nazi-Vorwurf. Der jahrzehntelan-
gen Gehirnwäsche der Westdeut-
schen steht die Erfahrung der Ossis 
mit Diktatur, Zensur, Bespitzelung 
und Angsterzeugung gegenüber.

Bei der Zerstörung der deutschen 
Nation  kommt den Systemmedien 
eine tragende Rolle zu. Eine verhee-
rende Migrationspolitik, die Kli-
mahysterie, der Genderwahn, die 
„Black lifes matter“-Bewegung und 
nicht zuletzt die Zerstörung von 
Wirtschaft, Gesellschaft, Familie 
und Staat durch die Corona-Dikta-
tur wären ohne den konstanten me-
dialen Rückenwind nicht möglich 
gewesen.
 
Einheitliches Handeln ist eine zent-
rale Notwendigkeit, wenn die Partei 
eine Perspektive für Deutschland 
sein will. Das schließt auch das Zu-
sammenwirken mit anderen oppo-
sitionellen Kräften außerhalb der 
Parlamente, den vielfältigen Bür-
gerbewegungen im Lande, ein. Die 
lasche Vorgehensweise der AfD-
Führung wird kritisiert. Anstatt 
den angefeindeten Mitgliedern den 
Rücken zu stärken, verfährt man 
mit ihnen wie im Brechtschen The-
aterstück – man entledigt sich ihrer.
Doch eines ist klar: Jede Anbiede-
rung an Gegner und herrschendes 
System wird eine neue Forderung 
zur Anpassung nach sich ziehen, bis 
sich auch die AfD zu einer Kartell-
partei „gereinigt“ hat. Oder besser: 
Gereinigt worden ist.

Alle Menschen, denen ihr Vater-
land am Herzen liegt, ermutige ich 
zur Lektüre dieses Büchleins.

96 Seiten, kartoniert, 8,50 EUR
ISBN 978-3-944422-72-5

Evelyn Gropp

Brechts „Maßnahme“ und die AfD

USA-Wahlen II - Hauptfilm läuft

Richtigstellung
Der Leserbrief vom 6.11.20
„An alle Abgeordneten des Thüringer Landtages – An alle Mitarbeiter Thüringer Behörden“
war kein Leserbrief an unsere oder eine andere Zeitung, sondern ein Brief mit folgender Überschrift und 
somit erkennbarem Adressatenkreis:
„An alle Abgeordneten des Thüringer Landtages
An alle Mitarbeiter der Gesundheitsbehörden und Ordnungsämter im Freistaat Thüringen“
 
Autor des Brieftextes ist nicht der Absender und Unterzeichner, Herr Hartmut Wächter, sondern Frau Heike 
Lotze, die aber wiederum von der Veränderung und Verbreitung Ihres Textes durch Herrn Wächter nichts 
wußte und einer Veröffentlichung in unserer Zeitung im Voraus auch nicht zugestimmt hatte.
 
Herr Wächter besteht auf dieser Richtigstellung, Frau Lotze stimmt Inhalt und Form zu.
Ich bedaure die Panne und entschuldige mich bei den betroffenen Personen.
 
Dr. Harald Frank, Verleger

Gesellschaftliche Spaltung

Karikatur: Bernd Zeller
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Meisterbetrieb des Glaserhandwerks

REPARATUREN · RESTAURATION · SPIEGEL
                                            Inhaber: Michael Wolf

WOHLFAHRTGLASEREI &
BAUTISCHLEREI

Wir wünschen unseren 
verehrten Kunden,
unseren Geschäftspartnern 
und Bekannten
ein gesegnetes Weihnachtsfest 
und ein gesundes neues Jahr, 
verbunden mit dem Dank für die 
angenehme Zusammenarbeit!

Pfortener Str. 21, 07545 GERA • Tel. (0365) 3 11 84, Fax 7 11 45 08
Funk: 0177-6916791 • www.glaserei-wolf.de

V7
45

6

54 Jahre

Wir wünschen unseren Geschäftspartnern, Kunden 
und Freunden ein frohes Weihnachtsfest 

und ein erfolgreiches und gesundes neues Jahr!

V1
90
2

Zwerschke
             BAU

07545 Gera, Richterstraße 25
Tel./Fax (0365) 2 66 38

0170 / 8 20 63 20
mirko.zwerschke@t-online.de

• Maurer- & Putzarbeiten
• Fenster und Türen

• Abbruch- & Pflasterarbeiten
• Service rund ums Haus

Ich wünsche
meinen Kunden,

Freunden und
Bekannten 

ein frohes Fest & 
einen guten

Rutsch in’s neue Jahr!
V1
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 eihnachtenWBesinnliche

− Die Matratze fürs Leben ...
Mit dem Kauf einer SOULMATunterstützen Sie Händler der Region.

FÜR GESUNDEN SCHLAF MIT LANGER 
LEBENSDAUER

ZUFRIEDENHEITS-
GARANTIE

GELD-ZURÜCK-
GARANTIE

HÄRTEGRAD 
VERSTELLBAR

BEI RÜCKENSCHMERZEN FÜR DIE UMWELT

KLIMAREGULIERT

FÜR 100% HYGIENE

FÜR ALLERGIKER ANPASSUNGSFÄHIG

Öffnungszeiten in Gera Mittwoch 12 bis 18 Uhr Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung.

Showroom Gera • Otto-Dix-Straße 9 • 07548 Gera
Tel.: 0351 26441400 • support@soulmat.de • www.soulmat.com 

Schlafen Sie dauerhaft 
ergonomisch und 
körpergerecht.

99% weniger Bakterien,
Milben, Staub und Schimmel.
Bestens geeignet für Allergiker!

Falls Sie nicht persönlich 
vorbeikommen können, 
beraten wir Sie natürlich 
auch gerne telefonisch.

Waschbare Matratzen-Module, 
die leicht zu reinigen sind.

SOULMAT, 
die innovative Matratze 

aus Sachsen.

AKTIONSTAGE SHOWROOM GERA
11.12.20   12–18 Uhr
12.12.20   10–16 Uhr
   Die SOULMAT fördert durch

Ihre Belüftungseigenschaften ein 
optimales Mikroklima
für gesunden Schlaf.

Auf 30 Jahre gegen Durch-

Das garantieren wir!

Der patentierte modulare 
Aufbau der SOULMAT ermög-
licht eine stetige Anpassung 
des Härtegrades – Stufenlos 
von weich bis hart.

Umfassende Nach-
betreuung und Support.

Testen Sie die SOULMAT
bequem zu HAuse

Einzigartiges 
Produkt, 

besonderer Service.

90% unserer Kunden geben an, 
weniger oder gar keine Rücken-
schmerzen mehr zu haben.

Nachhaltige Herstellung in 
unserer eigenen Manufaktur 
in Deutschland. Das einzigartige Klima- und

Belüftungssystem fördert 
auf natürliche Weise ein 
optimales Mikroklima 
für Ihre Schlafgesundheit.

Jede SOULMAT ist ein Unikat,
dass Sie individuell zusammen-
stellen und an Ihre persönlichen 
Bedürfnisse anpassen können.

SHOWROOM GERA
Otto-Dix-Straße 9 • 07548 Gera

11.12.20  | 12 - 18 Uhr
12.12.20  | 10 - 16 Uhr

Wöchentliche Öffnungszeiten Mittwoch 12 bis 18 Uhr
Wir bitten um vorherige Terminvereinbarung.

WEIHNACHTSAKTION:

Gera. Diese Woche 
herrschte in der Thüringer 
Goldbörse in Gera wie-
der rege Nachfrage. Die 
Kunden verließen das Ge-
schäft zufrieden und mit 
einem Lächeln im Gesicht. 
Warum lohnt sich ein Be-
such der Thüringer Gold-
börse? Dazu einige Kun-
denstimmen: „Tolle Bera-
tung, sehr seriös, ich bin 
sehr zufrieden“ oder „Mit 
dem Altgoldverkauf bin 
ich sehr zufrieden, das Ge-
schäft wurde schnell und 
problemlos abgewickelt“. 
„Sehr höflich, sehr sauber 

– besser geht’s nicht“ so-
wie „Ein sehr vertrauens-
würdiger Eindruck“ und 
„Wir haben am Markt ver-
glichen – hier gab es den 
besten Preis“. Kommen Sie 
vorbei und nutzen Sie die 
Chance, aus ihrem Gold 
Geld zu machen!
Service:
Thüringer Goldbörse
Sorge 20 (schräg gegen-
über Gerry Weber)
07546 Gera
Tel. 0371-31419982
Öffnungszeiten:
Mo-Do 10:00-17:00 Uhr
Fr 10:00-14:00 Uhr

Goldankauf ist Vertrauenssache
Anzeige

Von Wolfgang Hesse
 
„Weihnachten wird anders!“ Eigent-
lich kann man diese Aussage kaum 
noch hören, ist doch allen klar, dass 
es in diesem Jahr nicht so sein wird, 
wie bisher. Dennoch, und das haben 
die Beschlüsse von Ländern und 
Bund bestätigt, möchte man das 
„Fest der Familie“, wie es genannt 
wird, nicht ganz ausfallen lassen. 
Die Katholischen und Evangelischen 
Kirchen der Stadt möchten betonen, 
dass für alle, denen der Besuch von 
Kirchen und Christvespern wichtig 
ist, diese auch angeboten werden. 
Jedoch, und das geht aus den An-
kündigungen hervor, werden die 
geltenden Hygienevorschriften volle 
Kirchen nicht erlauben.

Auf Krippenspiele und musika-
lischen Festgottesdienste müsse 
man in Zeiten der Pandemie ver-
zichten, bestätigt Martin Hesse, der 
Kantor der Stadtkirchengemeinde. 
Da Chorproben in der Regel nicht 
stattfinden können, werden die mu-
sikalischen Gruppen nur in kleinen 
Besetzungen zu hören und zu se-
hen sein. Dennoch, so der Kantor 
weiter. An allen Adventssonntagen 
werden kirchenmusikalische Werke 
die Andachten umrahmen. Leider 
muss die Aufführung von Bachs 
Weihnachtsoratoriums entfallen.  
„Weihnachten ist nicht nur Krip-
penspiel“, gibt Dekan Bertram Wolf 
von der Katholischen Gemeinde 
St. Elisabeth zu bedenken und er-
gänzt, dass Weihnachten nicht nur 
die Gottesdienste zu Heiligabend 
seien. Schließlich beginne damit erst 
die Weihnachtszeit. In den Stadtkir-
chen und in den Kirchen der Geraer 
Stadtteile werden am Heiligabend 
mehrere Gottesdienste angeboten. 
Da die Platzanzahl aufgrund der 
Abstandsregelungen in allen Kirche 
begrenzt ist, setzt man nicht nur auf 
mehr Gottesdienste zu Heiligabend, 
sondern auch auf ein kostenloses 
Ticketsystem. Dieses bietet jeder 
Familie, die es wünscht, an einer 
Christvesper teilhaben zu wollen, 

einen sicheren Platz in einer Kir-
che. Über das Ticketsystem auf den 
Internetseiten der Kirchen sowie al-
ternative Anmeldungen wird recht-
zeitig vor Weihnachten informiert.

In den Stadtkirchen St. Salva-
tor und St. Johannis sollen jeweils 
zwei Christvespern zu Heiligabend 
stattfinden. Die traditionelle mu-
sikalische Christnacht in der Jo-
hanniskirche um 23 Uhr sei, wie in 
den Vorjahren, ebenfalls geplant. In 
der Katholischen Gemeinde wer-
de aktuell ein Krippenspiel in einer 
Mini-Variante zum Weihnachtslob 
vorbereitet. Kirchengemeinden im 
Evangelischen Kirchenkreis seien 
in diesem Jahr bei der Vorbereitung 
sehr einfallsreich, freut sich Superin-
tendent Hendrik Mattenklodt. 

Der Rüdersdorfer Pfarrer Chri-
stian Kurzke wird am 24. Dezem-
ber mit einem Traktor unterwegs 
sein. Die Lusaner Gemeinde bietet 
„Weihnachten to go“ mit einer Krip-
pe an der Fußgängerbrücke und ein 
„Weihnachten to sit“ in der St. Ursu-

la am Heiligabend ab 14 Uhr an. 
In der Trinitatiskirche stehen zu 

Heiligabend Bastelangebote, Musik 
und eine digitale Gebetscloud zum 
Mitmachen bereit. Für alle Besu-
cher eines Weihnachtsgottesdienstes 
sowie über die Internetseiten der 
Kirchengemeinden sollen Advent-
sgrüße und Weihnachtsandachten 
in Papierform und digital zur Ver-
fügung stehen, bestätigt Hendrik 
Mattenklodt. Der Superintendent 
hofft, mit den vielfältigen Ange-
boten, die Weihnachtsfreude der 
Christenheit in die Wohnungen 
und in die Herzen der Besucher zu 
bringen. „Weihnachten besteht nicht 
nur aus dem 24. Dezember. Die stil-
len Tage danach, Epiphanias (6. Ja-
nuar) und Lichtmesse (2. Februar) 
gehören ebenfalls zum jährlichen 
Weihnachtskreis“, so Mattenklodt. 
Musikalische Abendgottesdienste in 
der Johanniskirche mit weihnacht-
licher Orgelmusik und Gesängen an 
diesen beiden Tagen sollen dies zum 
Ausdruck bringen.  

Positiver Blick auf Heiligabend
Katholische und Evangelische Kirchen stellen Konzepte für Weihnachten vor

Evangelische und Katholische Gemeinde organisieren gemeinsam die 
Angebote über Weihnachten. (von links: KMD Michael Formella, De-
kan Bertram Wolf, Kantor Martin Hesse und Superintendent Hendrik 
Mattenklodt).        Foto: Hesse

Gera (NG). Weihnachtszeit ohne 
Konzerte, Ballett und Theater? Un-
vorstellbar! Am Theater Altenburg 
Gera können aus bekannten Grün-
den vorerst keine Veranstaltungen 
stattfinden. Um das Publikum nun 
aber trotzdem mit etwas Kultur zu 
erfreuen, haben die Theaterleute 
einen digitalen Adventskalender 
vorbereitet. Bis 24. Dezember wird 
täglich ein kleines Video auf der 
Facebook- und der Instagramseite 
des Theaters veröffentlicht. Hin-
ter den bunten Türchen werden 
Weihnachtslieder, Kammermusik, 
Tanzeinlagen, Lesungen und einige 
Überraschungen zu sehen sein. Mal 
stimmungsvoll und besinnlich, mal 
humorvoll oder märchenhaft. 

www.facebook.com/theater.alten-
burg.gera

www.instagram.com/theater_al-
tenburg_gera

Die Theaterkassen haben nur noch 
dienstags, 10 bis 17 Uhr, geöffnet, 
um Gutscheine zu verkaufen und 
Karten zurückzunehmen. 

Jeden Tag ein Türchen
Adventskalender des Theaters Altenburg Gera in diesem Jahr online

Montagsaktion des Theaters: Sabine Schramm ließ 50 Luftballons 
mit Botschaften in den Himmel steigen. Damit möchte das Theater mit 
den Menschen über die Luft verbunden bleiben. Auf den Nachrichten 
mit einen Fotos des Theaters stehen Botschaften wie Liebe, Hoffnung, 
Glück und andere gute Wünsche.                      Foto: Hesse 

Matthias Wagner vom Stadtmuseum präsentiert mit dem Vorstand des 
Fördervereins: Vorsitzender Wilfried Martin, Stellvertreter Reinhard 
Bierbaum und Schatzmeister Manfred Taubert den ersten eigenen Ka-
lender. Der Kalender zeigt eine Auswahl an Bildern, Bleistiftskizzen, 
Lithografien, hochwertige Zeichnungen, bis ins 18. Jahrhundert zurück 
und ist im Stadtmuseum erhältlich.                    Archivfoto: Zölsmann

Zwölf Ansichten 
vom Schloss Osterstein 

Weihnachtsmann 
auch 2020 buchen
Gera (NG). Ungewöhnlicher 

geht es schon gar nicht mehr, 
aber bevor Weihnachten ganz 
ausfällt, machen wir einfach das 
Beste daraus. Auch 2020 kann der 
Rauschebart gebucht werden und 
wird sich dabei an alle Hygiene-
vorschriften halten. Genaueres 
dazu, erfahren jene, die ihn bu-
chen. „Weihnachten ist uns heilig, 
es ist das Fest der Liebe, Familie 
und Besinnlichkeit“, unter diesem 
Leitspruch möchten die Gaben-
bringer auch dieses Jahr wieder 
viele strahlende Kinderaugen er-
blicken. Anfragen/Buchungen für 
einen Weihnachtsmann können 
unter WM-Gera@web.de mit An-
gabe der Adresse, Telefonnum-
mer, Wunschbesuchszeit getätigt 
werden.

Haus Schulenburg
Gera (NG). Es gibt Neugikei-

ten im Haus Schulenburg: Ein 
Autobahnschild wird an der A4 
für Haus Schulenburg und somit 
auch für Gera werben. 

mailto:support@soulmat.de
http://www.soulmat.com/
http://www.facebook.com/theater.alten-
http://www.instagram.com/theater_al-
mailto:WM-Gera@web.de
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Hoch hinaus!
Entdecken Sie Ihre Heimat bei einem Rundflug.

NEU: Pilot für einen Tag - Flugzeug selber fliegen.

Auch als 

Gutschein

erhältlich!

0365-25765946   -   www.sky-motion.de
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Mittwoch, 25. November 2020 10:23:37

Von Lars Werner

Wenn man die Welt von oben be-
trachten will, kann man zwei Mög-
lichkeiten nutzen. Man setzt sich in 
ein Flugzeug, lässt sich vom Piloten 
an den Ort seiner Wünsche fliegen 
und genießt dabei die Aussicht. Wer 
aber selbst am Steuerknüppel sitzen 
und das Flugzeug steuern will, der 
muss vorab wie auch am Boden sei-
nen „Führerschein“ oder besser ge-
sagt, den Pilotenschein absolvieren. 
Wem jetzt große Passagiermaschi-
nen in den Sinn kommen, sollte in 
Betracht ziehen bei einer der Flug-
gesellschaften eine Ausbildung zu 
ergattern. Wer sich privat oder ge-
schäftlich für die Fliegerei interes-
siert und einen Pilotenschein für 
Ultraleichtflugzeuge – kleine, sehr 
leichte motorgetriebene Luftfahr-
zeuge für maximal zwei Personen – 
erwerben will, ist bei Sky Motion an 
der richtigen Adresse.

Die Inhaber Robert Riedel und 
Ronny Mehnert wurden in der 
Kindheit von der Leidenschaft des 
Fliegens gepackt und für beide stand 
fest, dass sie eines Tages selbst hinter 
dem Steuer eines Flugzeuges sitzen 
werden. Ihre Leidenschaft verfolgten 
Sie zuerst im privaten Rahmen, 
gründeten 2015 ihr gemeinsames 
Unternehmen und bieten seitdem 
Rund- und Charterflüge an. „Durch 
unser Angebot gab es immer wieder 
Anfragen zum Pilotenschein und 
durch die Zusammenarbeit mit dem 
Fliegerclub Gera e.V., welcher eine 
eingetragene Flugschule ist, können 
wir die Ausbildung für Ultraleicht-
flugzeuge anbieten“, erklärt Ronny 
Mehnert. Wen die Sehnsucht jetzt 
gepackt hat, der kann sich jederzeit 
für die Ausbildung anmelden, denn 
machen kann diese „fast“ jeder. 
Lediglich ein Flugmedizinisches 

Tauglichkeitszeugnis und eine Erste 
Hilfe Teilnahmebescheinigung oder 
die Führerscheinkopie müssen vor-
gelegt werden und gelten als Vo-
raussetzung. Das man dabei keine 
Höhenangst haben sollte, erklärt 
sich von selbst. Sind die Nachweise 
vorhanden, kann die individuelle 
Ausbildung auch sofort beginnen. 
Die Theorie befasst sich dabei mit 
den Themen Luftrecht, Luftfahr-
zeugkenntnisse, Flugleistung und 
Flugplanung, Meteorologie, Navi-
gation, Aerodynamik menschliches 
Leistungsvermögen, betriebliche 
Verfahren, Verhalten in besonderen 
Fällen, Sprechfunk und einem pyro-
technischen Lehrgang. „Wenn es um 
den pyrotechnischen Lehrgang geht, 
dann schauen wir immer in große 

leuchtende Augen, aber wir spren-
gen nichts in die Luft. Jede Maschi-
ne hat eine Rakete an Bord, welche 
bei Problemen in der Luft ausgelöst 
werden kann, die dann wiederum 
einen Fallschirm aktiviert, so dass 
die Maschine sicher zum Boden 
kommt. Im Lehrgang wird erklärt, 
wie dies funktioniert“, erklärt Meh-
nert lächelnd weiter. Ungefähr ein 
Jahr sollte man für die Ausbildung 
einplanen, denn neben der Theo-
rie gehört mit Flugvorbereitung, 
Fliegen nach Sicht, Fliegen in der 
Platzrunde, Starts und Landungen, 
Gefahreneinweisung, Überlandflü-
gen, Navigation, Fliegen an kontrol-
lierten Flugplätzen und Notverfah-
ren natürlich auch ein praktischer 
Teil dazu. Wurden beide Teile erfolg-

reich absolviert, geht es zur Prüfung, 
welche durch den Deutschen Aero-
club (DAEC) abgenommen wird. 

Abschreckend ist für die meisten 
der Preis für Pilotenausbildung und 
Flugzeug. Ersteres schlägt mit ca. 
5.000 Euro zu Buche. „Ein eigenes 
Flugzeug braucht man sich heute 
nicht mehr zu kaufen. Außer man 
hat das nötige Kleingeld. Wer dem 
Hobby nachgeht mietet sich heute 
bei Bedarf ein Flugzeug“, so Meh-
nert dazu. 

Auf den Geschmack kommen viele 
Kunden von Sky Motion durch die 
angebotenen Rundflüge oder durch 
die Aktion „Pilot für einen Tag“. 
„Wer schon immer wissen wollte wie 
der typische Piloten-Alltag abläuft, 
kann dies bei uns erleben. Nach 
dem Treffen am Flugplatz gibt es 
eine Einweisung an der Maschine, 
in die Aerodynamik sowie in die 
Steuertechnik eines Flugzeuges. Da-
nach beginnt mit Streckenplanung 
und dem Check der Bedingungen 
die Flugplanung“, erklärt Robert 
Riedel. Anschließend geht es zum 
Flugzeug. Gemeinsam wird es aus 
dem Hangar geholt, um die Vorflug-
kontrolle durchzuführen. Dann geht 
es endlich los. Auch Sven Kießbau-
er, der seit einigen Monaten seine 
Ausbildung absolviert, kam über 
einen Rundflug auf die Idee den Pi-
lotenschein für Ultraleichtflugzeuge 
zu machen. „Die Fliegerei fasziniert 
mich jeden Tag aufs Neue und der 
Rundflug bestätigte mir, dass ich 
die Ausbildung durchziehen muss, 
denn alles von oben zu erleben, ist 
faszinierend, technische Kenntnisse 
und Disziplin sind gefragt und hier 
oben herrscht Ruhe. Alles zusam-
mengenommen, einfach herrlich“, 
schwärmt der Schmöllner, der die 
Ausbildung Anfang 2021 erfolgreich 
abschließen will.

Mit Sky Motion durch die Pilotenausbildung

Über den Wolken...

Die Savannah S wird nicht nur für Rund- und Charterflüge aus dem 
Hangar geholt, sondern dient auch als Ausbildungsflugzeug. Ronny 
Mehnert (vorn) von Sky Motion und Flugschüler Sven Kießbauer wer-
den mit der Maschine in die Luft gehen, denn die Prüfung, welche für 
Anfang 2021 geplant ist, soll er gut vorbereitet meistern.    Foto: Werner

Von Wolfgang Hesse
 
Es sollte ein Lichtblick in der Ad-
ventszeit sein, ein Leuchtturm für 
Gera, der über die Stadt an der 
Weißen Elster hinaus stahlt. Doch 
jäh kam das AUS. Das Weihnachts-
konzert mit den Chören des Ruthe-
neums kann nicht stattfinden. Sicher 
ist diese Entscheidung der Stadt in 
einer Zeit mit einem Inzidenzwert 
von über 150 nachvollziehbar, doch 
die Enttäuschung ist groß.

Noch lange vor dem ersten Lock-
down wurde mit der Planung be-
gonnen, also bereits im Januar 2020. 
Zu keiner Zeit haben Katharina 
Trautmann und René Keßler von 
der Idee losgelassen, auch wenn 
hin und wieder die Zweifel über-
wiegten. Kurz gesagt, in der Hoff-
nung mit dieser Veranstaltung die 
Weihnachtszeit in Gera zu einem 
richtigen Höhepunkt werden zu las-
sen, wurde mit viel ehrenamtlichem 
Enthusiasmus an dem Vorhaben 
festgehalten.

Organisiert hatte das Weihnachts-
singen der Fördervereins Goe-
thegymnasium Rutheneum e.V., 
der im kommenden Jahr 2021 sein 
30-jähriges Jubiläum begehen wird. 
Das Hauptziel des Vereins ist das 
vielseitige Engagement an der Schu-
le. „Finanziell unterstützen wir eini-
ge Schüler, um ihnen die Teilnahme 
an Veranstaltungen zu ermöglichen. 
Wir statten Arbeitsgemeinschaften 
aus und haben uns bei der Ent-
wicklung des Campus Rutheneum 
intensiv eingebracht“, so Katharina 
Trautmann vom Vorstand des Ver-
eins. „Insbesondere im Frühjahr ha-
ben wir den Start der Schul-Cloud, 
und damit einen zeitnahen digitalen 
Unterricht ermöglicht. Gerade in 
Zeiten von Quarantäne und Wech-
selunterricht ist das System eine 
große Hilfe. Ein großes Augenmerk 
richtet der Verein auf die Unter-
stützung der Musikspezialklassen. 
„Von der 9. bis zur 13. Klasse ist 
hierbei die Musik das Spezialfach. 
Diese einzigartige musikalische 
Ausbildung an der Schule ist eine 
Möglichkeit, den jungen Leuten ei-
nen besonderen Start in das Leben 
zu ermöglichen“, erklärt Katharina 
Trautmann. Neben dem Ruthene-
um bieten nur noch das Musikgym-
nasiums Schloss Belvedere in Wei-

mar eine solche  Spezialausrichtung 
in Thüringen an. Alljährlich können 
sich Interessenten während der Tage 
der Offenen Tür von den Angeboten 
in Gera überzeugen.

Der Konzertchor der Musikspezi-
alklassen am Rutheneums ist weit 
über die Grenzen Deutschland hi-
naus zu einem Botschafter für Gera 
geworden. Konzerte mit namhaften 
Ensembles, wie dem RIAS-Kam-
merchor oder der Capella della To-
rre etwa beim Heinrich-Schütz-Mu-
sikfest, zeugen vom Können des 
Chores. Gemeinsam mit dem Mäd-
chenchor probte der Konzertchor 
für das Weihnachtssingen im Sta-
dion. Gerade hier sieht Katharina 
Trautmann eine große Tragik. Die 
Schüler, die in diesem Jahr kaum 
Auftrittsmöglichkeiten hatten, fie-
berten diesem Ereignis entgegen. 

„Unser Verein erfuhr am Donners-
tagabend zufällig, dass die Durch-
führung unseres Weihnachtssingens 
am 17. Dezember im Stadion der 
Freundschaft seitens der Stadt mit 
Hinweis auf die aktuelle Corona-La-
ge bereits am Dienstag abgelehnt 
wurde“, erklärt dazu René Keßler, 1. 
Vorsitzender des Vereins. Eine An-
hörung des Vereins sei nicht erfolgt, 
betont er. Zumindest die Kosten 
für die seit Mittwoch in der ganzen 
Stadt sichtbare Plakatierung hätte 
man sich sparen können. „Wir dan-
ken allen unseren Sponsoren und 
Helfern, die uns zur Seite gestanden 
haben und den vielen Geraern, die 
uns in den letzten Monaten ermuti-
gten und unterstützten“, ergänzt der 
1. Vorsitzende.

Etwa 500 ehrenamtliche Stunden 
sind in die Vorbereitung und in die 
finalen Überlegungen geflossen. 
Die Chöre, der musikalische Lei-
ter Christian K. Frank, Katharina 
Trautmann und René Keßler sind 
enttäuscht. Die Weihnachtsmusik 
sollte am Ende eines schwierigen 
Jahres die Menschen verbinden 
und ein wenig Licht des Advents in 
die Stadt bringen. „Wir haben viel 
gelernt und sind um einige Erfah-
rungen reicher“, so Katharina Traut-
mann. „Das Konzert war für die Be-
wohner unserer Stadt gedacht. Ob 
ich noch einmal so eine Motivation 
finde, weiß ich nicht“, schätzt sie.

Bereits erworbene Tickets werden 
zurückerstattet.

Hoffnung geplatzt
Weihnachtssingen im Stadion wurde abgesagt

Adventskalender
Gera (NG). Alle Jahre wieder hält die TAG Wohnen & Service GmbH 

kleine Weihnachtsüberraschungen für ihre Mieter bereit. Zum einen 
versüßt das Wohnungsunternehmen mit einem bunten Schokokalender 
Groß und Klein die Vorweihnachtszeit. Auf der Webseite unter www.
tag-wohnen.de kann jeder, der möchte, am Gewinnspiel teilnehmen. 
Kuscheliges, Naschereien, Technikspaß und tolle Kinderpreise warten 
in 24 virtuellen Weihnachtspäckchen auf glückliche Gewinner. 

Kunst-Weihnacht
Gera (NG). Die Produzenten-

galerie M1 öffnet nochmals ihre 
Pforten am Mohrenplatz 1. Bis zum 
Nikolaus-Sonntag, 6. Dezember, 
sowie an den Tagen, 11. bis 13. De-
zember,  gibt es die Ausstellung „24 
x Kunst-Weihnacht“ zu erleben. 
Der Verein Kunstzone Gera e.V. hat 
aktuelle Handschriften aus Thü-
ringen, Sachsen, Sachsen-Anhalt, 
Bayern eingeladen. So wird der 
Aurachtaler Künstler Georg Baier 
seine oft bissigen Zeichnungen und 
Objektbilder zeigen. Ebenfalls aus 
Nürnberg kommen wundervolle 
Kleinplastiken der Künstlerin Eva 
Mandok. Die junge Hallenserin, 
Sahra Deibele, stellt ihre dichten 
Radierungen vor. Auch das wird 
eine spannende Angelegenheit mit 
Neuentdeckungen. Bis 6. Dezem-
ber ist die Galerie täglich, außer 
montags, wochentags von 14 bis 17 
Uhr und am Wochenende von 13 
bis 17 Uhr geöffnet. Für die Tage 
11. bis 13. Dezember gelten die 
gleichen Öffnungszeiten.

Literarisches
Gera (NG). Es entstand in der 

Bibliothek die Idee, einen Advents-
kalender zu gestalten, bei dem sich 
hinter jedem Türchen eine weih-
nachtliche Geschichte versteckt. 
Das Filmteam vom TMBZ zeich-
nete die 24 Geschichten, Märchen 
und Gedichte auf. Vorgelesen 
wurde von Mitarbeitern, Freun-
den und Partnern der Bibliothek. 
Ines Münzner vom Museums- und 
Ferienhof in Waltersdorf brachte 
ihr Spinnrad mit und verlieh den 
Aufnahmen eine besondere At-
mosphäre. Seit dem 1. Dezember 
ist das Ergebnis unter dem Titel 
„Weihnachtsgeschichten“ auf dem 
Thüringer Lernsender „Labor 14“ 
zu sehen. Premiere ist täglich 16.16 
Uhr, das Programm wird alle vier 
Stunden wiederholt. Die Zuschau-
er können sich u.a. auf „Advent“ 
von Loriot, „Die heilige Lucia“ von 
Tanja Jeschke, „Kritik des Herzens“ 
von Wilhelm Busch freuen. Der 
Adventskalender ist auch auf der 
Homepage der Bibliothek zu sehen.

Gera (NG). Nicht nur der Tan-
nenbaum auf dem Geraer Markt-
platz sondern auch die beliebten 
Märchenfiguren vom Marktplatz bis 
zur Schlossstraße laden zum weih-
nachtlichen Spaziergang durch die 
Stadt ein. Händlerbuden ergänzen 
die regulär stattfindenden Markt-
tage. „Die Stadt ohne ihre Märchen 
in einem so ereignisreichen und 
schweren Jahr – das war für mich 
undenkbar. Dass der klassische Mär-
chenmarkt nicht stattfinden kann, 
schmerzt mich sehr. Die Gesund-
heit und Sicherheit der Bürger, der 
Händler, Gäste und aller Beteiligten 

hat für mich allerdings oberste Pri-
orität“, erklärt Oberbürgermeister 
Julian Vonarb und ergänzt: „Ich 
freue mich sehr, dass wir eine Al-
ternative organisieren konnten und 
die besinnliche Weihnachtszeit mit 
unseren Märchenfiguren verbringen 
werden. Somit müssen wir glückli-
cherweise nicht gänzlich auf unsere 
Traditionen verzichten.“

In diesem Jahr sogar verlängert: 
Bis zum 28. Dezember gibt es neben 
dem vielfältigen Angebot auf Ge-
ras Wochenmarkt auch Buden mit 
Kunsthandwerk aus Holz, Kerzen 
und Räucherartikeln.

Im Weinachtszauber
Märchenfiguren vom Brunnen bis Schlossstraße

http://www.sky-motion.de/
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Kunst / Kultur

Heinrich-Schütz-Haus
Heinrich-Schütz-Str. 1
07586 Bad Köstritz
Tel. (036605) 24 05 
Fax (036605) 3 61 99
E-Mail: 
info@heinrich-schuetz-haus.de
Internet: 
www.heinrich-schuetz-haus.de   und
www.heinrichschuetz.com
Forschungs- und Gedenkstätte im 
Geburtshaus des Komponisten  

Ausstellung 
zu Leben, Werk und zeitlichem Umfeld 
von Heinrich Schütz, Musikeinspielun-
gen, Werkeinführungen, Projekttage, 
Konzerte, Kurse für Alte Musik, Schütz-
Haus-Galerie, Heinrich Schütz Musik-
fest

Öffnungszeiten
Di–Fr  10–17 Uhr, Sa/So 13–17 Uhr

Kabarett 
Fettnäppchen 
Gera
07545 Gera, Markt, 
Tel. (0365) 2 31 31
Fax (0365) 214 76 85
Internet: 
www.kabarett-fettnaeppchen.de

Hotels

„Zur Kanone” ***
Hotel & Restaurant 
07639 Tautenhain, 
( (036601) 5 59 20 
Fax 55 92 70
www.zur-kanone.de

Gasthaus & Hotel 
„Collis am Gessenbach”
07554 Gera - Collis Nr. 2
Tel. (0365) 3 19 58
Fax 5 52 36 52
EZ 32,-€, DZ 27,50 € p.P., incl. Frü.
www.gasthaus-kutschbach.de

Gastronomie

HOTEL & 

RESTAURANT

07639 Tautenhain, Tel. (036601) 5 59 20
www.zur-kanone.de 
täglich ab 11–23 Uhr, Do ab 17 Uhr
29 Zimmer, Restaurant 80, 30, 20 Plätze, 
Tagungsraum 40 Plätze, Biergarten 100 
Plätze, Kinderspielplatz, Familienfeiern, Ge-
schäftsessen, Tagungen, Aktionswochen im 
Restaurant, Pauschalangebote 
Thür. Küche, Fisch- u. Wildspezialitäten

Glaube/Wohlfahrt

Hospizbewegung Gera e.V.
( 71286540, Notruf 0151-70530882 
www.hospiz-gera.de

Stadtverband Gera e.V., 
Enzianstr. 1, 07545 Gera 
( (0365) 43 83 03, 
Fax (0365) 43 83 04

Sozialstation Schmelzhüttenstr. 6,
Hauskrankenpflege,  ( 43 76 70, 

Physiotherapie  Reichsstraße 2k, 
( 4 20 76 37
Seniorenbetreuung/Betreutes 
Wohnen/Begegnungsstätten              
Schmelzhüttenstr. 47,  ( 54 81 88 34, 
Enzianstr. 1, ( 8 30 31 87

Kindertagesstätten
• „Haus des Kindes”, Enzianstr. 3, 
( 8 00 10 21
• „Sonnenblume”, Kiefernstraße 49, 
( 3 14 59, 3 41 48, 3 40 95
• „Mosaik”, Heidecksburgstraße 8, 
( 4 20 77 02   
• „Bummi”, Fritz-Gießner-Str. 14, 
( 41 10 45 
• „Am Maulwurfshügel”, Scheuben-
grobsdorfer Straße 65,  
( 8 00 88 01
Fachdienst für Migration und 
Integration: 
Jugendmigrationsdienst –  
Schmelzhüttenstraße 6, 07545 Gera
Frau Thal: ( 0365 - 20 21 02 60
Herr Nweader: ( 0365 - 20 21 02 61
Fax: ( 0365 - 20 21 02 39
Migrationsberatung für erwachsene 
Zuwanderer – Schmelzhüttenstr. 6
Frau Anger ( 0365 - 73 32 96 93

Arbeiterwohlfahrt

 Kabelfernsehen ( (0365) 8 32 34 10

Freizeit

  AbfallWirtschaftszweckVerband, 
  De-Smit-Straße 18, 07545 Gera, 
  ( 8 33 21 11, Fax: 8 33 21 18

Ihre Tourist Information im
historischen Burgkeller
Markt 1a | 07545 Gera
Tel. 8 38-11 11 | Fax 8 38-11 15
tourismus@gera.de | www.tourismus.gera.de
Mo-Fr 9-18 Uhr | Sa 10-15 Uhr

Ihr Dienstleister für Stadtinformationen I 
Stadtführungen I Tagestouren I Souvenirs I 
Übernachtungen I Veranstaltungstickets I 

Bücher und Publikationen I Flixbus

Museum
Burg Posterstein
Burgberg 1, 04626 Posterstein 
Tel. (034496) 2 25 95
museum@burg-posterstein.de

Alle Infos & aktueller Kalender: 
www.burg-posterstein.de

Nur 20 Minuten von Gera: 
Eine Burg für die ganze Familie
In den barocken Räumen der über 
800-jährigen Burg entdecken Sie die 
Geschichte der Burg und der Regi-
on. Die Ausstellung zur europäischen 
Salonkultur erzählt von den spannen-
den Ereignissen am Musenhof der 
Herzogin von Kurland im benachbar-
ten Löbichau. Sie tauchen ein in die 
bewegte Zeit zwischen Französischer 
Revolution, Aufstieg und Fall Napole-
ons und Wiener Kongress. Die Fami-
lienausstellung „Die Kinderburg“ führt 
interaktiv durch die Burg – vom Verlies 
bis zum Bergfried. Vom Burgturm ge-
nießen Sie eine herrliche Aussicht.
- Wechselnde Sonderausstellungen zu 

Kulturgeschichte & Kunst 
- Pfingsten: Dreitägiges Mittelalter-

spektakel
- Veranstaltungen, Lesungen, Konzerte
- Familienprogramme in allen Schulfe-

rien
Mit Reservierung:
- Thematische Führungen für Erwach-

sene und Kinder
- Kindergeburtstage
- Standesamtliche Trauungen im histo-

rischen Gerichtsraum der Burg
- Vermietung des Burgkellers
Öffnungszeiten
Dienstag–Sonntag 10–17 Uhr
November–Februar: 
Dienstag–Freitag: 10–16 Uhr
Wochenende/Feiertags: 10–17 Uhr
Himmelfahrt, Heiligabend, Silvester 
und Neujahrstag: geschlossen

GOTTESDIENST OHNE
KINDERPROGRAMM:

06.12., 13.12. & 20.12. // 20 Uhr
24.12. & 27.12 // kein Gottesdienst

IMPULS – CHRISTL. BUCHHANDLUNG:
Mo-Fr: 14-18 Uhr (Eingang Flanzstr.)

vom 20.12-03.01 Urlaub
TELEFON 0365–83 11 167

www.relationship-gera.de
Clara-Viebig-Str. 7, 07545 Gera

AfD-Stadtverband
Der AfD-Stadtverband Gera 

ist regelmäßig für Sie erreichbar. 
Sprechstunden finden wie folgt 
statt: dienstags und donners-
tags, jeweils 15 bis 17 Uhr, in der 
Geschäftsstelle, Rudolf-Diener-
Straße 17. Außerhalb sind Termi-
ne nach Vereinbarung möglich: 
( 824260.

Clip der Woche 34/20

GASTHAUS · CAFÉ · HOTEL

Inh. Fam. Kutschbach

„Collis am Gessenbach”
07554 Gera, 
Collis Nr. 2
Telefon (0365) 3 19 58
Telefax (0365) 5 52 36 52

V
7475

• Hotel ganzjährig geöffnet

Frohe Weihnacht
... und viel Glück im neuen Jahr
wünschen wir unseren verehrten
Gästen, Freunden und Bekannten

Für Weihnachten 
25.12., 26.12. und 27.12.2020, 11-14 Uhr

Mittagessen zum Abholen!
Gänsebrust, Kaninchenkeule und Wildschweinbraten 

mit Thüringer Klößen

Telefonische Vorbestellung bis 20.12.2020

Mit der aktuellen Schau im Hofwiesenpark-Pavillon zeigt Roland Lind-
ner einen Querschnitt seiner Kunst. Es ist eine Sammlung, entstanden 
in den Jahren, in denen er mit Materialien, in seinen Gedanken und 
in den Zeiten vagabundierte. „Solche Arbeiten entstehen mittendrin, 
wenn ich mit einem Augenzwinkern das Leben betrachte, mit meinem 
Humor spiele”, erklärt der Zeitzer Künstler. Ein Beispiel seines Wort-
witzes, dem er in Kunst Ausdruck verleiht, ist das Bild von van Gogh. 
Er kann sich die Maske nicht aufziehen, da er sich ein Ohr abgeschnitten 
hat. Ebenfalls eine künstlerische Humoreske ist „Die Erleuchtung”. Eine 
kleine bronzene Figur mit Glühbirnen-Kopf, die sich selbst mit Strom 
versorgt. Aber es versteckt sich noch viel mehr hinter dem Glas des Pa-
villons. „Wie Engel geboren werden” paaren sich mit dem Mann der „Fe-
dern lässt” und machen Platz für die Eiertänzer, von denen es wahrlich 
viele gibt. Aufgereiht tänzeln sie beispielsweise mit Bischoffsmütze, Na-

zihelm und Polizeihut auf den Brettern dieser Welt. Fernab des sicheren 
Standes, müssen sie aufpassen, den Halt nicht zu verlieren, indes einer 
bereits zu Boden gefallen ist. Dass die Natur sich ihren Weg bahnt, egal 
ob von Menschenhand gesteuert oder sich selbst überlassen, könnte 
der Betrachter in die bepflanzte Schreibmaschine hineininterpretieren. 
„Alles hat seine Zei” titelt jene Kunst. Roland Lindner ist ein Meister 
der Symbiose. „Kunst muss Neugier wecken, Raum zum Entdecken las-
sen und zum Nachdenken anregen.” Roland Lindner bewahrt sich sei-
ne Kindheit und kann über seine eigene Kunst lachen. Getreu seinem 
Motto: „Wer sucht, der findet und wird belohnt”, lädt er zu einem Spa-
ziergang durch seine Kunst ein – einmal ums gläserne Eck des Hofwie-
senpark-Pavillons. Auch wenn selbiger einseitig durchschaubar ist, ist 
der Rundumblick zwingend notwendig. Denn erst dann offenbart sich 
die Allseitigkeit der Lindner‘schen Kunst.    Fotos/Text: Fanny Zölsmann

Skulpturen und Plastiken von Roland Lindner im Hofwiesenpark-Pavillon

„Skurile Kunst in skurilen Zeiten”

#wirschützenGera
Gera (NG). Die Stadt Gera 

startete eine Initiative für das 
Einhalten der AHA-L-Regeln in 
der Advents- und Weihnachts-
zeit sowie zum Jahreswechsel. 
An allen 31 Dezembertagen er-
scheint über verschiedene Me-
dien täglich mindestens eine 
Fotografik. Mit dieser machen 
Menschen der Stadt auf die 
AHA-L-Regeln aufmerksam, 
die sie als Feuerwehrmann oder 
als Ärztin, als DJ oder als Mar-
ketingchef eines Unternehmens 
anwenden. Unter ihrem Vorna-
men wenden sie sich auf „Du 
und Du“ an andere. Namen von 
Unternehmen oder Einrichtun-
gen sind bewusst weggelassen. 
Die Macher der Initiative sagen 
dazu: Nicht Unternehmen oder 
Einrichtungen sollen im Mit-
telpunkt stehen, sondern die 
Menschen, die täglich selbst ent-
scheiden, ob und wie sie sich und 
andere schützen. Die Initiative 
der Stadt wird gemeinsam um-
gesetzt mit dem Geraer Fotogra-
fen Tony Matysik. Die Initiatoren 
laden die Bevölkerung ein, sich 
mit eigenen Fotos zu beteiligen. 
Wer mitmachen möchte, lädt Fo-
tos bitte auf Facebook hoch über 
den Hashtag #wirschützenGera.

Daniela empfiehlt
Pudding Paul

Der angehende Kommissar 
Pauli nimmt jeden spannenden 
Kriminalfall an. Für die Lösung 
seiner Fälle sowie seiner Mathe 
- Aufgaben benötigt er aber die 
Hilfe seiner besten Freundin 
Rosi. Er kocht für sie regelmäßig 
Mittagessen als Gegenleistung. 
Sie müssen in ihrem ersten Fall 
einen Diebstahl aufklären. Wer 
hat wohl Leas goldenes Herz ge-
klaut? Mit vielen Rezepten zum 
Nachkochen. „Pudding Pauli 
rührt um”, 12,95 Euro.

mailto:info@heinrich-schuetz-haus.de
http://www.heinrich-schuetz-haus.de/
http://www.heinrichschuetz.com/
http://www.kabarett-fettnaeppchen.de/
http://www.zur-kanone.de/
http://www.gasthaus-kutschbach.de/
http://www.zur-kanone.de/
http://www.hospiz-gera.de/
mailto:tourismus@gera.de
http://www.tourismus.gera.de/
mailto:museum@burg-posterstein.de
http://www.burg-posterstein.de/
http://www.relationship-gera.de/
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg

Von Lars Werner

Wie überall will man auch in Gera 
Langenberg das jetzt endende Jahr 
so schnell wie möglich hinter sich 
bringen. Beschweren will man sich 
zwar nicht, denn immerhin wur-
den nach jahrelangem Stillstand an 
Steinwegstraße und Eichberg drin-
gend notwendige Sanierungsarbei-
ten durchgeführt, aber ansonsten 
kam auch hier das Gemeinde- und 
Vereinsleben zum Stillstand. „In 
den vergangenen Jahren konnte 
man den Eindruck gewinnen, dass 
wir bei der Umsetzung von Sanie-
rungsprojekten vergessen wurden. 
Jetzt müssen wir den Schwung 
aus diesem Jahr mitnehmen, denn 
auch bei Trift, Auenstraße und 
Pohlitzer Straße gibt es dringend 
notwendigen Sanierungsbedarf “, 
erklärt Ortsteilbürgermeister Mat-
thias Kirsch, der im kommenden 
Jahr mindestens eine der angespro-
chenen Straßen im Sanierungsplan 
der Stadt unterbringen möchte. 

Auch sonst blickt man optimis-
tisch in das neue Jahr und hofft, 
dass die zahlreichen Aktivitäten und 
Feste des Ortsteiles dann wieder 
durchgeführt werden können. Vor 
allem das Maibaumsetzen liegt den 
Anwohnern am Herzen, wobei sich 
hier die nächste Baustelle öffnet. Ne-
ben den Anwohnern war hier bisher 
immer die Freiwillige Feuerwehr 
federführend. Jedoch schrumpft 
diese weiter zusammen und leidet, 
wie viele andere Freiwillige Weh-
ren, unter Nachwuchsmangel. „Das 
Fest ist dabei nur ein kleiner Teil des 
Problems, denn wie jeder weiß, hat 
die Feuerwehr im Ort zahlreiche 
Aufgaben zu bewältigen“, so Kirsch 
weiter, der dazu aufruft ein Teil der 
Feuerwehr Langeberg zu werden, 
so dass die Arbeit dieser auch wei-
terhin gewährleistet werden kann. 
Eine weitere Idee, welche der Orts-
teilbürgermeister 2021 gern umset-
zen würde, bekam Kirsch von einem 

zehnjährigen Anwohner. Dieser 
wünscht sich in Langenberg eine 
Pumptrackbahn. Auf dem aus Erde, 
Lehm oder festem Untergrund ge-
schaffenen Rundkurs mit Steilwän-
den und Kurven, können Kinder 
und Jugendliche mit Rädern aktiv 
werden. „Zur Bürgersprechstunde 
brachte mir Linus auch gleich ein 
Modell seiner Vorstellung mit und 
hat mich sofort davon überzeugt. 
Wir arbeiten jetzt an Finanzierung 
und Umsetzung des Projektes und 
haben mit dem Stadtrat und Land-
tagsabgeordneten Daniel Reinhardt 
auch einen Unterstützer an Bord.”

Derzeit beschäftigen sich die Lan-
genberger mit zwei Themen, wel-
che auch immer wieder Thema im 
Stadtrat sind. So wird gerade wieder 
über den Ausbau der Straßenbahn-
linie nach Langeberg diskutiert und 
im Ort scheinen sich Zustimmung 
und Ablehnung in Waage zu halten. 

Die Befürworter bringen ein, dass 
eine Anbindung nicht nur für die 
Anwohner von Vorteil wäre, son-
dern diese Strecke auch der Wirt-
schaft dient, wenn sie die Stadt mit 
produzierenden Unternehmen und 
Handel weiter in Richtung Lange-
berg ausdehnt. Der andere Teil sieht 
die Wirtschaftlichkeit nicht gege-
ben und ist der Meinung, dass der 
RVG (Regionalverkehr Gera Land 
GmbH), die Ortsteile mit seinem 
Angebot auch weiterhin bestens ab-
decken kann. 

Zudem beklagt man, dass die Stadt 
noch immer keinen neuen Nah-
verkehrsplan, der Ende 2018 fällig 
war, auf den Weg gebracht hat, aber 
gleichzeitig eine neue Straßenbahn-
strecke auf den Weg bringen will. 
„Die Meinung dazu ist gespalten. 
Wenn das Geld für den Bau da ist 
und die Wirtschaftlichkeit gegeben 
ist, stehe ich hinter dem Ausbau. 

Doch bis hier etwas passiert, wird 
noch viel Zeit vergehen und daher 
sollten wir uns die Frage stellen, ob 
wir mit neuen Ideen wie dem selbst-
fahrenden Bus der Fischer Acade-
my nicht besser fahren. Mit Smart 
City gibt es gerade jetzt eine Ideen-
schmiede, welche sich mit dem The-
ma befassen kann. Die Technik ent-
wickelt sich gerade so schnell weiter, 
da sollte man sich schon die Frage 
stellen, ob eine verlegte Schiene, die 
von ihrer Strecke nicht abweichen 
kann, noch immer der beste Weg ist 
um die Ortsteile einzubinden.” 

Zwar siedelt sich das Unterneh-
men Amazon nicht in Langeberg 
an, jedoch hat der eine oder andere 
jetzt bereits Vorstellungen vom zu-
künftigen Verkehr durch den Ort. 
Vorgesehen ist, dass dieser haupt-
sächlich über A4 und B2 verlaufen 
wird, aber vor allem die B2 ist für 
den Verkehr zum Logistikzentrum 
von Amazon nicht für das Auf-
kommen ausgelegt. Zudem nehmen 
Lkw und Liefertransporter in Zeiten 
von Maut und Zeitmangel oftmals 
den kürzesten Weg und so wird be-
fürchtet, dass dieser oftmals durch 
Langeberg führen wird. Wie der 
Verkehr nach Eröffnung geregelt 
werden soll und welche Maßnah-
men die Stadt, neben einer Ampel 
am neuen Amazon Standort, bleibt 
unklar, was nicht nur die Anwohner 
in Langeberg ärgert. „Das Verkehrs-
aufkommen steigt bei uns stetig und 
auch wenn uns es nicht so hart wie 
die Ortschaften in direkter Nach-
barschaft des Amazon Standortes 
treffen wird, wir werden die steigen-
de Belastung merken und bis dahin 
sollte es Lösungsvorschläge geben. 
Ich verstehe jeden Anwohner und 
deshalb müssen wir hier Lösungen 
finden zumal es nicht nur Lange-
berg betrifft“, so Kirsch dazu, der 
aber auch klarstellt, dass die Nieder-
lassung mit seinen Arbeitsplätzen 
eine Bereicherung für die Region 
ist. 

Drei Meter Schwibbogen ziert Langenberg
Ortsteilbürgermeister Kirsch spricht an: Verkehrsaufkommen, Straßenbahn und Sanierungsstand

Matthias Kirsch bereitet vor: Gemeinsam mit Falk Bräuner investierte 
er in einen drei Meter großen Schwibbogen, der mit Hilfe des Unterneh-
mens Käp´n Billig und Roland Erkenbrecher in der ersten Dezember-
woche aufgebaut wird.                                                                      Foto: Werner

Sven Hädrich
Hädrich
Dachdeckerbetrieb

Ausführung sämtlicher Dacharbeiten

Tel.: (036605) 8 44 99 • Fax: 8 46 93 • Funk-Tel.: 0171 - 3 62 77 58 

Dachdeckermeister
Roben Nr. 21b
07554 Roben/Gera
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Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten ein frohes Weihnachtsfest
und einen guten Start ins neue Jahr!

V6
12

9

Wir wünschen all unseren Mitgliedern und 

Vereinsfreunden sowie allen Lesern

ein gesundes und besinnliches Weihnachtsfest. 

Privilegierte Schützengesellschaft Langenberg e.V.

Wir wünschen unseren
treuen Kunden und 
Geschäftspartnern
frohe Weihnachten und 
ein gesundes neues Jahr!

Gebäude-Service

Zeitzer Straße 36
07552 Gera / Thüringen

Telefon: (0365) 4 20 34 56
Telefax: (0365) 5 51 79 09
info@mundhass.de • www.mundhass.de

V
39

88

Mundhaß GmbH

KFZ-Meisterbetrieb
Horstmar Schenker

Inh. Ingolf Schenker

Langenberger Str. 17 · 07552 Gera · Tel. 4 22 92 82 · Fax 77 34 96 90

Wir wünschen unseren verehrten Kunden ein besinnliches 
Weihnachtsfest, verbunden mit dem Dank für Vertrauen 
und Treue sowie für das neue Jahr allzeit gute Fahrt!

Seit 1928 
92 Jahre
Dienst am Kunden

V3997

Gasthof Langenberg
Zeitzer Straße 34, 07552 Gera, Telefon: 0365 / 5528773

schlmon@aol.com

Wir wünschen 
unseren Gästen 

ein wunderschönes 
Weihnachtsfest und 
für 2021 alles Gute!

Gasthof Langenberg
                                      mit Bowlingbahn

V7476

Festtagsbraten zum Abholen

Für das Weihnachtsfest bieten wir den
Festtagsbraten zum Abholen an.
Bestellung unter 0365/5528773 bitte bis zum 19.12.2020
Abholung am 23.12. und 24.12. in der Bäckerei Schulz, Zeitzer Str. 34 

Bäckerei Schulz

Wir wünschen unseren
verehrten Kunden ein
besinnliches Weih-
nachtsfest und für das 
neue Jahr viel Glück 
und Gesundheit!

V3
98
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24.12. und 31.12.2020 von 7–12 Uhr geöffnet
25. und 26.12.2020 geschlossen

27.12.2020 von 7–10 Uhr geöffnet

Zeitzer Str. 34 • 07552 Gera • � 0365/7 73 35 19

Wir wünschen unseren
Kunden, Freunden und Bekann-

ten ein frohes Weihnachtsfest
und ein erfolgreiches und

gesundes neues Jahr!

V1
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www.kanaltuerpe.de     gera@kanaltuerpe.de

Fliesen Thomas Gera
Heuweg 13, 07552 Gera
Telefon: 0365 / 55 28 53 - 0
Fax: 0365 / 55 28 53 - 19
www.fliesen-thomas.de

Öffnungszeiten Verkauf 
Lager Fachmarkt
Mo - Fr 6.30 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

Öffnungszeiten Austellung
Mo - Fr 8.00 - 18.00 Uhr 
Sa 8.00 - 13.00 Uhr

WIR WÜNSCHEN UNSEREN KUNDEN, 
FREUNDEN UND GESCHÄFTSPARTNERN 

EINE BESINNLICHE ADVENTSZEIT, 
FROHE WEIHNACHTEN 

UND EIN GESUNDES NEUES JAHR!

mailto:info@mundhass.de
http://www.mundhass.de/
mailto:schlmon@aol.com
http://www.kanaltuerpe.de/
http://www.fliesen-thomas.de/
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg

Gera (NG/vm). Die diesjährige 
Zusammenkunft der früheren 
Geraer Wismut Boxer wäre fast ins 
Wasser gefallen. „Nachdem in den 
letzten Tagen immer mehr Absagen 
einflatterten, dachten wir schon an 
eine Absage unsereres nun bereits 
seit vier Jahrzehnten ununterbro-
chen stattfindenden Treffens. Doch 
dann haben wir uns doch noch auf 
Wunsch etlicher hier Ansässiger 
dazu entschlossen, grünes Licht zu 
geben“, so Organisator  Rudi Ködel-
peter. Gekommen waren zwar nur 
12, der zumindest 25 eigentlichen 
immer dabei Gewesenen, die sich 
allerdings bei den Episoden von 
früheren Kämpfen und zahlreichen 
Erlebnissen außerhalb des Ringes, 
bei dem einen oder anderen Bier-
chen schon auf das Wiedersehen 
im kommenden Jahr einstimmten. 
Nicht vergessen hatte Ulli Wegner 

das Treffen. Er grüßte die kleine 
Runde per Telefon und bedauerte 
seine Absage gesundheitsbedingt. 
Erwartungsgemäß war mit Stefan 
Förster ein weiterer Stammgast 
diesmal nicht dabei. Denn der 
zweifache Europameister feierte 
an diesem Tag seinen 70. Geburts-
tag in Chemnitz. Zu seinen Gästen 
gehörte mit Jürgen Fanghänel ein 
weiterer internationaler Medaillen-
gewinner, welcher gleichfalls fast 
immer dabei war. Mit Ulli Kaden 
und Enrico Richter fehlten aus un-
terschiedlichen Gründen aber auch 
die beiden zweimaligen EM- und 
Weltcup Gewinner. 

Einer, der selbst die lange Anrei-
se von über 400 Kilometern zum 
wiederholten Mal gern in Angriff 
nahm, war Peter Hoff. Diesmal äl-
tester im kleinen Kreis war Werner 
Gladenbeck mit 83 Jahren.

Gutgelaunt dabei gewesen
40. Treffen der Geraer Boxoldies als Miniausgabe

Öffnungszeiten: Mo–Fr 7.30–18.30 Uhr, Sa 8.00–13.00 Uhr
07552 Gera, Langenberger Straße 16

Tel. 0365 / 8 33 66 02, Fax 8 33 66 04, E-Mail: info@focusapo.de
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Wir wünschen unseren Kunden und 
      allen Lesern ein frohes Weihnachtsfest 
       und ein glückliches neues Jahr.
          Bleiben Sie gesund.
                       Ihr Team der Focus Apotheke

V1
89

1

Eisenberger Straße 59 • 07552 Gera • � 0365 / 4 22 94 70
Bahnhofsplatz 1   • 07545 Gera • � 0365 / 2 64 37

www.gartenbau-�oristik-eismann.de

Unseren verehrten Kunden, Freunden 
und Bekannten ein besinnliches 

Weihnachtsfest und für 
das neue Jahr viel Glück 

und Zufriedenheit!

Ihre 
Gärtnerei Eismann

Das Praxisteam der 
Physiotherapie André Wenzel 
wünscht allen Patienten und 

deren Familien
ein frohes Weihnachtsfest und
für das neue Jahr viel Glück!

Zeitzer Straße 38 • 07552 Gera-Langenberg
Tel.: 0365 - 22 60 60 12 • Fax: 0365 - 22 60 60 13
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®

von-Ossietzky-Straße 32  •  Gera-Langenberg
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und für das neue Jahr
viel Glück

wünschen wir
allen Kunden

Ihr Team von

Frohe Weihnacht

Inh. Mario Harnisch

V1
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Eisenberger Straße 1 · 07552 Gera-Langenberg
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Es ist Weihnachten.
Eine Zeit der Besinnung und der Freude.

Eine Zeit für Wärme und Frieden.
Und vorallem auch eine Zeit der Dankbarkeit.

Wir möchten uns bei unseren Kunden , Freunden und Bekannten 
für Ihr Vertrauen herzlich bedanken und wünschen allen
FROHE WEIHNACHTEN UND EIN GUTES NEUES JAHR !

Janet Piermeier und Ina Kolbe

Friseursalon

 

 

Vertragspartner = aller Kassen =

0365 / 4 20 38 51
Taxibetrieb Annette Ludwig

V7
45

2

Tag und NachtHallo Taxi!

Das Team  v� T�ibe�ieb Ludwig wünscht 
allen Kunden, Freunden und Bekannten 

ein �ohes Weihnachtsfest 
und ein glückliches und gesundes Jahr 2021!
Mit uns�en Wünschen v�binden w� ein ganz 

bes�d�es Dankeschön für Ihre Treue in schwi�ig� Zeit! 

Containerdienst 
Hüllner

Telefon 03 65 / 4 20 18 82
Stublacher Platz 15  •  07552 Gera
info@huellner-containerdienst.de

Eine besinnliche Weihnacht, ein zufriedenes Nachdenken über 
Vergangenes, ein wenig Glaube an das Morgen und Hoffnung 

für die Zukunft wünschen wir von ganzem Herzen 
unseren Kunden und Geschäftspartnern ,verbunden mit einem 
herzlichen Dankeschön für das entgegengebrachte Vertauen 
und die gute Zusammenarbeit in diesem besonderen Jahr.

 eihnachtenWBesinnliche

Auch in diesem Jahr dürfen Sie, liebe Leser, sich auf vier rätselreiche 
Ausgaben freuen. Traditionell startet mit dem Geraer Märchenmarkt 
auch das Neues Gera-Weihnachtsgewinnspiel. Seien Sie jede Woche 
auf ‘s Neue gespannt, welche Märchenrätselfrage es zu lösen gilt und 
welche tollen Überraschungen dafür auf Sie warten. In diesem Jahr 
stellen wir vier verschiedene Fragen zur Advents- und Weihnachts-
zeit.

Unsere Rätselfrage lautet: 
Welcher römisch-deutsche Kaiser legte fest, dass die Adventszeit 

zwischen dem 27. November und 3. Dezember fällt?

A: Otto I.
B: Heinrich IV
C: Konrad II

Wie immer gilt: Der Rechtsweg ist ausgeschlossen! Neu in diesem 
Jahr ist die Teilnahme per E-Mail an gewinnspiel@verlag-frank.de 

Von Wolfgang Hesse
 
Michael Fischer-Art ist ein Ausnah-
mekünstler. Davon konnten sich die 
Geraer bereits während einer Aus-
stellung im Kundenzentrum der 
Sparkasse Gera-Greiz überzeugen. 
Seit einigen Wochen sind einige 
seiner Werke in den Ausstellungs-
räumen der ehemaligen Galerie 
Carqueville zu sehen. Damit möch-
te die Stiftung Kulturkorridor die 
Tradition dieser Kunsträume in der 
Humboldtstraße 26 fortführen. Die 
Arbeiten von Michael Fischer-Art 
sind zum einen gekennzeichnet 
durch große Detailtreue in seinen 
Motiven, andererseits spart er nicht 
mit Gesellschaftskritik. Die für ihn 
typische Comicart ist sein Mar-
kenzeichen. Diese unverkennbaren 
Motive schmücken ein nagelneues 
weißes Klavier der Firma Blüthner 
aus Leipzig. Noch bevor der letzte 

Lack aufgetragen wurde erhielt das 
Klavier die Acryl-Zeichnungen des 
Künstlers. Wohlwissend des end-
gültigen Standortes, hat Fischer-Art 
das Motiv des Abendmahls von 
Leonardo da Vinci, eines der be-
kanntesten Gemälde im Dominika-
nerkloster Mailand, als Vorlage für 
seine Pop-Art Umsetzung gewählt.

Das Instrument ist für die Christ-
liche Gemeinschaftsschule Gera 
vorgesehen. Der Stiftungsgründer 
Helmut Mau übergab das Klavier 
an den Geschäftsführer der Schule 
Philipp Seidel. Das neue Instrument 
soll seinen Platz im Musikzimmer 
der Schule finden und durch das 
knallbunte Aussehen den Kinder 
die Angst vor musikalischem Un-
terricht nehmen. „Es wird unsere 
Ausstattung bereichern. Mit Mu-
sik schulen die Kinder nicht nur 
ihre Sinneswahrnehmung, son-
dern erlangen viele Fähigkeiten wie 

Zielstrebigkeit und Ausdauer, die 
für das spätere Leben wichtig sind“, 
so Seidel.

Für Michael Fischer-Art hat die 
Unterstützung von Kindern eine 
lange Tradition. In Zusammenar-
beit mit der Leipziger Kinderstif-
tung stattete er schon viele Kinder-
gärten mit knallbunten Klavieren 
aus. Dabei lobte er das Engagement 
von Helmut Mau. „Jeder Cent der 
in Richtung Kultur geht, hilft den 
Künstlern auch in der Region wei-
ter. Kunst und Kultur braucht Pu-
blikumsverkehr, braucht Traffic, 
muss sich frei bewegen, um sich 
entfalten zu können. Die Lebens-
geschwindigkeit hat sich durch die 
Pandemie extrem verlangsamt, das 
trifft besonders viele Künstler hart“, 
gibt Fischer-Art zu bedenken.

Die Idee, das neu gestaltete Kla-
vier an die Christliche Gemein-
schaftsschule zu geben, kam von 

Dr. Viola Hahn. Bereits als Ober-
bürgermeisterin ist sie auf Helmut 
Mau und sein Engagement für die 
Stadt aufmerksam geworden. Ihm 
sei es zu verdanken, das das Do-
rinthotel, eine alte Tradition in der 
Bergarbeiterstadt Gera, weiterbe-
stehen konnte. Aktuell investiert er 
in das Royal Inn in der Schillerstra-
ße. Es ist ihm ein Herzenswunsch, 
die Bildung und Musik für Kinder 
zu fördern, berichtet Viola Hahn. 
„Mit der Christlichen Schule bin 
ich von Anfang an als Oberbürger-
meisterin verbunden. Ich erinnere 
mich an die Anfänge in der G26 
und freue mich über den Neubau 
des Campus am Hauptbahnhof. Zu 
jeder Zeit merkte und merke ich 
das große Engagement durch das 
Lehrerkollegium und die Hilfe der 
vielen Unterstützer“. Daraus resul-
tiere ihr Vorschlag für den Verbleib 
des Instrumentes.

Ein Kunstobjekt für den Musikunterricht
Stiftung Kulturkorridor übergibt ein knallbuntes Klavier an Christliche Gemeinschaftsschule Gera

Digitaler Kalender des SOS-Kinderdorfes
Gera (NG). Nachdem dieses Jahr wegen der Corona-Pandemie für 

alle sehr turbulent verlief und nicht nur der Geraer Weihnachtsmarkt, 
sondern auch der traditionelle Adventmarkt im SOS-Kinderdorf Gera 
abgesagt werden mussten, haben sich die Mitarbeiter der Einrichtung 
etwas anderes überlegt  - einen Digitalen Adventskalender. Dieser ist für 
jedermann zugänglich unter www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-thue-
ringen/aktuelles/adventskalender/ und steht selbstverständlich kosten-
los zur Verfügung. Die Kinder und alle Mitarbeiter des SOS-Kinder-
dorfes Thüringen wünschen viel Spaß beim täglichen Türöffnen.

Es ist 1824 und im Wiener Kärtner-
tortheater herrscht emsiges Treiben, 
denn die neue Sinfonie von Ludwig 
van Beethoven soll zum ersten Mal 
aufgeführt werden. Stets mit dabei 
ist Beethovens Neffe Karl, der sei-
nem Onkel mit Rat und Tat zur Seite 
steht und die Aufführung hautnah 
miterleben darf! Rudolf Herfurtner 
nimmt uns mit auf eine musikali-
sche Reise von der Entstehung bis 
zur Uraufführung der weltberühm-
ten 9. Sinfonie. Dabei wirft er einen 
Blick auf Beethovens Leben, erzählt 
packend über die Hintergründe der 
ersten Aufführung und macht so 
die prächtige Musik des Komponis-
ten für Groß und Klein erlebbar. 

Leise fällt der Schnee auf die Leip-
ziger Hausdächer, während in 
der Thomasschule reges Treiben 
herrscht. Die Chorproben sind in 
vollem Gange: Der Kantor, Johann 
Sebastian Bach, wird zu Weihnach-
ten sein neues Oratorium aufführen. 
Der kleine Thomas Trost steht auf 
dem Schulhof und lauscht sehn-
süchtig, denn auch er würde gerne 
mitsingen. Als ihn der Tenor Chris-
tian einlädt, bei der Aufführung als 
Kerzenjunge zu helfen, ist Thomas’ 
Traum zum Greifen nah: Er darf 
dabei sein, wenn die Thomaner den 
Leipziger Bürgern mit viel Jubel, 
Gesang und prächtiger Musik die 
Weihnachtsgeschichte neu erzählen! 

Neues Gera empfiehlt 

Musikalisches Bilderbuch

Diese musikalischen Bilderbücher sind für Groß und Klein ein wah-
res Hörerlebnis. Während sich die Kinder verständlich und leicht die 
fantastische Welt der klassischen Musik erschließen können, erleben 
Erwachsene noch einmal einen völlig neuen Blick auf manches Meis-
terwerk jener Künstler, die wahrhaftige Töne imposanter Instrumente 
in Einklang brachten.              Fanny Zölsmann

mailto:info@focusapo.de
http://www.gartenbau/
mailto:info@huellner-containerdienst.de
mailto:gewinnspiel@verlag-frank.de
http://www.sos-kinderdorf.de/kinderdorf-thue-
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Weihnachtsgrüße aus Langenberg

Von Fanny Zölsmann

Neues Gera berichtet 
über Menschen, die 
oftmals Abseits des 
Lebens stehen. Die ge-
strandet sind und ihre 
Kraft für das eigene 
Leben aufzustehen, 
irgendwo am Weges-
rand verloren haben. 
Es sind Menschen 
aus der Geraer Tages-
stätte für psychisch 
und seelisch kranke 
Menschen des Reha-
bilitations-Zentrums 
Stadtroda. Sie erzäh-
len freiwillig ihre Ge-
schichten, nach ihrem 
eigenen Ermessen, mit 
ihrem zurück gewon-
nenen Mut. Sie geben 
dem Leser Einblicke 
in ihr Leben, in ihre 
Intimität. 

Frank Häßner ist erst 
seit November vergan-
genen Jahres Besucher 
der Tagesstätte. Er las 
unseren Artikel über 
die Tagesstättenbesu-
cherin Heidrun Vogt, 
über ihr Leben und ihre chronischen 
Schmerzen, die ihr jede Bewegung 
erschweren und sie nicht am Ar-
beitsalltag teilhaben lassen.  

Frank Häßner machte sich auf den 
Weg, wollte die Tagesstätte kennen 
lernen und nachfragen, ob auch er 
hier  willkommen sei. Es vergingen 
nur wenige Wochen vom ersten 
Besuch in der Tagesstätte, über die 
Antragstellung beim Sozialamt, bis 
Frank Häßner nach erteilter Kos-
tenzusage täglich die Einrichtung in 
der Debschwitzer Straße besuchen 
konnte. 

Frank Häßner verbrachte eine 

schwere Kindheit. Er kennt elterli-
che Fürsorge kaum. Darauf ange-
sprochen antwortet er stets, er kön-
nen nicht viel dazu sagen. Viel Zeit 
lebte er in Heimen, ab und zu kam er 
nach Hause, in die Wohnung seines 
Vaters. Zu seiner Mutter hat er kei-
nerlei Kontakt.

Auch Halbgeschwister habe er, ob 
von Vater oder Mutter kann er nicht 
genau sagen. Für die allermeisten 
von uns kaum vorstellbar.

Frank Häßner wird nach vielen 
Jahren des rauen Miteinanders, des 
Herumschiebens, gänzlich abge-
schoben. Sein Vater wirft ihn raus, 
weil Frank sich wehren will. Vor al-

lem die letzten Jahre seien gewaltvoll 
gewesen. Mit 17 Jahren steht er vor 
der Tür der väterlichen Wohnung, 
bekleidet mit Socken und den weni-
gen Dingen, die er am Leib trug. Es 
war Winter. 

Die Nachbarn empfahlen ihm, 
nach Lusan in den Schlupfwinkel zu 
gehen. Von dort aus kam er in das 
Obdachlosenheim nach Langen-
berg. Der Kalender schreibt das Jahr 
1989. Hier lebte er rund neun Mo-
nate, fand im Geraer Verkehrsbe-
trieb einen Lehrbetrieb und begann 
eine Ausbildung zum Teilschlosser. 
In einer Wohngruppe in der Kurt-
Keicher-Straße fand er zeitweilig 
ein neues Zuhause. 2014 mit der 
Insolvenz der GVB, flatterte seine 
Kündigung ins Haus. Unverheiratet 
und kinderlos folgten Jahre der Iso-
lierung. Er versuchte noch ein paar 
Mal neu in Arbeit zu kommen, doch 
immer vergeblich.  

In fünf Jahren vereinsamte er, 
schüchtern und in sich gekehrt ver-
krümelte er sich in sein Zuhause 
und verlor sich mehr und mehr in 
seiner eigenen Gedankenwelt. Die 
Erinnerungen seiner Kindheit sind 
noch immer präsent. Obwohl kon-
taktfreudig, fällt es ihm schwer, sich 
auf andere Menschen einzulassen, 
Vertrauen aufzubauen.  Und doch ist 
er immer noch auf der Suche nach 
Ersatz für die seit seiner Kindheit 
schmerzlich vermisste Mutterliebe.

Mit dem Artikel über Heidrun 
Vogt im vergangenen Jahr und dem 
darauf folgenden Besuch der Tages-
stätte kehrt nun endlich wieder ein 
Lichtblick in seinem Leben zurück. 

Er wird wieder kognitiv und kör-
perlich gefordert, ist unter ihm 
wohlgesonnenen Menschen und 
erfährt Förderung und Wertschät-
zung. 

Die Tagesstätte für psychisch und 
seelisch kranke Menschen in der   

Debschwitzer Straße 26, besteht seit 
mehr als 25 Jahren und arbeitet seit 
2004 in Trägerschaft der Rehabilita-
tions-Zentrum Stadtroda gGmbH. 
Sie bietet mit derzeit 24 Plätzen be-
dürftigen Menschen im Rahmen 
der Eingliederungshilfe und nach 
individuellem Hilfebedarf Unter-
stützung zur Teilhabe am Gemein-
schaftsleben und zur Vorbereitung 
zur Teilhabe am Arbeitsleben. Neun 
Mitarbeiter tragen mit tagesstruktu-
rierenden Angeboten dafür Sorge, 
dass sich die Besucher entsprechend 
eigener Fähigkeiten und Bedürfnisse 
einbringen und Fortschritte erzie-
len können, um ihren Lebensalltag 
besser zu meistern. In fünf Arbeits-
bereichen wie Café, Wäscherei, 
einer kleinen Holz- und Keramik-
werkstatt und in der Stadtteilbiblio-
thek Gera-Langenberg   haben die 
Leistungsnehmer Gelegenheit, sich 
auszuprobieren, Fertigkeiten zu er-
werben und persönlichen Erfolg zu 
erleben.

Abseits und doch mittendrin

Frank Häßner erzählt über sich

Frank Häßner hat in der Tagesstätte wieder 
einen geregelten Tagesablauf.    Foto: Zölsmann

Posterstein
Gera (NG). Jedes Jahr in der 

Weihnachtszeit zeigt das Muse-
um Posterstein einen Teil seiner 
umfangreichen Krippensamm-
lung, die über 500 Einzelteile 
umfasst. In diesem Jahr dreht 
sich alles um die Tiere in den 
Krippen und die Geschichten, 
die sich dahinter verbergen. Die 
diesjährige digitale Ausstellung 
erzählt Hintergründe zu Weih-
nachtsbräuchen, der Sammlung 
und den Sammlungsstücken. 
Jeden Tag steht ein anderes Tier 
aus einer der Weihnachtskrippen 
aus aller Welt im Mittelpunkt. 
Hier geht es zur Ausstellung: 
blog.burg-posterstein.de/weih-
nachtskrippen

Die erste Auflage dieses Buches 
von Siegfried Mues erschien 2006. 
Nach kurzer Zeit war es ausverkauft 
und selbst in Antiquariaten und 
im Internet ist es schon lange nicht 
mehr erhältlich. Seit Jahren kam 
immer wieder die Frage nach einer 
Neuauflage. Bei öffentlichen Vor-
trägen des Fördervereins „Stadtmu-
seum Gera e.V.“ zu Straßennamen 
in Gera war eindeutig zu erkennen, 
dass eine große Nachfrage besteht. 

2006 enthielt das Straßenregister 
der Stadt Gera 740 Eintragungen, 
2020 sind es 761. Ehemalige Fabri-
ken, z.B. die Wema Union, Mode-
druck und Röntgenwerk wurden ab-
gerissen und auf den Grundstücken 
entstanden Wohnparks oder die 
Brachflächen sind für eine Bebau-
ung vorgesehen. Alte Einrichtungen, 
z.B. das „Fritz-Koch-Heim“, wurden 
zu Seniorenresidenzen oder Wohn-
komplexen des Betreuten Wohnens 
umgebaut. „Die Aufbereitung für 
eine Neuauflage war sehr umfang-

reich und arbeitsintensiv, letztlich 
mussten alle Einträge auf ihre Ak-
tualität und Richtigkeit überprüft 
werden”, erklärt Manfred Taubert, 
der an der zweiten Auflage maßgeb-
lich beteiligt war.  Dazu kommt, dass 
Hinweise zu notwendigen Berichti-
gungen überprüft und einzuarbeiten 
waren. Aus gesundheitlichen Grün-
den konnte der pensionierte Direk-
tor des Stadtmuseums Gera, Sieg-
fried Mues, nur bedingt mitarbeiten. 
Nach zweijähriger intensiver Arbeit 
liegt nun die zweite Auflage zu den 
Straßennamen der Stadt Gera vor. 
Rund 500 Änderungen wurden ein-
gearbeitet. Hinweise von Einwoh-
nern dieser Stadt fanden ebenso 
ihren Niederschlag wie Recherche-
ergebnisse im Stadtarchiv und in der 
Stadtverwaltung. 

Das Straßennamenbuch der Stadt 
Gera ist im Verlag Dr. Frank, im 
Stadtmuseum, in der Gera Informa-
tion, in Brendel‘s Buchhandlung so-
wie bei Schmitt & Hahn erhältlich.  

Straßennamen von A bis Z
Verlag Dr. Frank bringt zweite Auflage heraus

Die Volkssolidarität e.V. 
Gera- Langenberg 
wünscht allen Mitgliedern 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest 
und für das neue Jahr 
Glück, Gesundheit 
und Zufriedenheit! 18

94

Heinrich-Schütz-Str. 4a  •  07586 Bad Köstritz
Tel.: 036605 / 20 30 49  •  www.logopaedie-schenke.de

Besinnliche Weihnachten und 
alles Gute zum Jahreswechsel wünschen 

wir allen Ärzten, Partnern 
und Patienten.

Wir danken für ihr Vertrauen 
und die gute Zusammenarbeit.

V1
91

5

Tiefbau · Kanalbau · Kabelbau
• Pflasterarbeiten aller Art
• Gestaltung von Freiflächen u. Außenanlagen
• Planen u. Erstellen von Abwassersystemen

Langenberger Straße 22
07552 Gera

Fon: 0365 / 43 85 93
Fax: 0365 / 7 73 45 44

DIENSTLEISTER IM ERD- UND WEGEBAU
GmbH

V7
48

1
wünscht seinen Kunden 
und Geschäftspartnern ein 
besinnliches Weihnachtsfest und 
für das neue Jahr viel Glück 
und persönlichen Erfolg!

Meinen verehrten Kunden
             ein besinnliches
               Weihnachtsfest
                 und für das
       neue Jahr viel
      Glück und 
                 Gesundheit!

Taxifahrten • Krankenfahrten • Dialysefahrten
für alle Kassen • Kleinbusse bis 8 Personen

Behindertengerechtes Fahrzeug mit Trittstufe und für Rollstühle

Tel. 03 65 / 2 44 42

V4
08

7

Taxibe tr i eb    Norbe r t  Möl l e r

Reichenbacher Str. 8 a · 07554 Kleinaga ·  036695/2 02 62

Ihre PRAXIS
FÜR PHYSIOTHERAPIE Anke Graupner

wünscht allen Patienten,

Freunden und Bekannten ein

besinnliches Weihnachts-

fest und für das

neue Jahr Wohl-

ergehen und

Zufriedenheit! 

 

  
Die Praxis ist vom 24.12.2020 

bis zum Jahreswechsel geschlossen.

F

lei
sche

rei Franke

Gabi Hirsch & Gitte Bajorat GbR

Unseren verehrten 
Kunden, Freunden 
und Bekannten 
ein besinnliches 
Weihnachtsfest und 
ein gutes, neues Jahr!

Öffnungszeiten zu Weihnachten und Silvester: 
Wir haben am 24.12. und 31.12.2020 von 7-11 Uhr geöffnet.

Coronabedingt nehmen wir gern Ihre Bestellungen entgegen, 
die dann zur Abholung für Sie bereit liegen. 

Zeitzer Straße 23a · 07552 Gera · Tel. 0365/4 22 94 41
www.fleischerei-franke.de

V6
07

2

Zeitzer Straße 23 • 07552 Gera
Tel. 0365 / 5 51 79 79 

V4096

Wir bedanken uns bei allen unseren Kunden 
für das entgegengebrachte Vertrauen 

und wünschen Ihnen und Ihren Familien 
eine besinnliche Vorweihnachtszeit, 

ein frohes Weihnachtsfest und 
einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Eveline Häßner-Günnel
und ihr Team 

Ein besinnliches 
Weihnachtsfest und für das 

neue Jahr viel Glück und
persönlichen Erfolg wünscht 

der Heimatverein 
Langenberg e.V. seinen 
Mitgliedern sowie allen 

Einwohnern von 
Langenberg und Aga!

http://www.logopaedie-schenke.de/
http://www.fleischerei-franke.de/
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Trauer- und Danksagungen

Freitag, 4. Dezember 2020 

Danke

Danke für die starken Hände, 
die ihr helfend mir gereicht. 

Dass ihr auch in schweren Zeiten
 nicht von meiner Seite weicht.
Danke für das warme Lächeln, 

das mich hier Willkommen heißt. 
Für die, wenn auch bittre, Wahrheit, 

die den rechten Weg mir weist.
Danke für so viele Dinge, 

die ich kaum benennen kann.
 Für den Frohsinn und das Lachen 
auch für Tränen – dann und wann.

Dafür, dass ich euch gefunden
 dank ich Gott in stillen Stunden.

Anita Menger  

Fassungslos stehen wir da und können nicht begreifen 
was passiert ist.

Plötzlich und unerwartet bist Du von uns gegangen.

Wir werden Dich immer in unserem Herzen bewahren.
  

Silke Seifert
* 04.07.1968       † 08.11.2020

In tiefer Trauer 

Deine lieben Freunde 
Sabze, Svenja, Tim

Connor und Laila, Vanessa und Schumi 
Saskia und Alex, Uwe (Vogel)

Meiny, Mike

Die Verabschiedung fand im engsten Familien 
und Freundeskreis statt.                       

Gera, im November 2020

Menschenleben sind wie Blätter,
die lautlos fallen.

Man kann sie nicht aufhalten
auf ihrem Weg.

Schweren Herzens 
müssen wir Abschied nehmen von

Jürgen Müller
geb. 07.11.1936   gest. 25.11.2020

In stiller Trauer
Jutta Müller

sowie alle Angehörigen

Gera, im Dezember 2020
Wir nehmen im engsten Familienkreis Abschied

In Erinnerung an

Uwe Haftmann
geb. 3.3.1960       verst. 30.11.2019

Wir haben Deine Stimme im Ohr,
Dein Bild im Kopf und Dich im Herzen.

Leider haben uns nicht alle Trauerkarten 
und Kondolenzbekundungen erreicht.

Deshalb bedanken wir uns auf diesem Wege 
sehr herzlich bei allen, die in dieser schweren 
Zeit persönlich oder in Gedanken an unserer 

Seite waren.

Ein besonderer Dank gilt 
dem Bestattungshaus Häberer und dem Team 

der Hausarzt-Praxis Dr. Sybil Friebel

Mandy Haftmann und Familie

Das einzig Wichtige im Leben sind die Spuren von Liebe,
die wir hinterlassen, wenn wir weggehen.

(Albert Schweitzer)

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von meiner lieben Mutti

Ursula Günther
11.10.1938 - 14.11.2020

In stiller Trauer
Deine Tochter Evelyn und Mario

Deine Schwester Inge und Familie
im Namen aller Angehörigen und Freunde

Gera, im Dezember 2020

Die Trauerfeier und anschließende Urnenbeisetzung
�nden am Samstag, dem 19.12.2020 um 10.00 Uhr

auf dem Ostfriedhof in Gera 
im engsten Familien- und Freundeskreis statt.

In stiller Trauer nehmen wir viel zu früh Abschied von meiner 
lieben Frau, Mutter, Schwiegermutter und unserer Oma

Frau Marlies Mieszkalski geb. Frotscher
* 07.08.1952       † 10.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Dein Ehemann Henryk
Dein Sohn Mike 
mit Krisztina, Lilly, Linda und Levin
sowie alle Verwandten

Gera, November 2020

Die Urnenbeisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Danksagung

Nachdem wir Abschied genommen haben von 
unserer Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma

Sieglinde Schubert
geb. 04.04.1944        gest. 31.10.2020

möchten wir uns ganz herzlich für die vielen Beweise der 
aufrichtigen Anteilnahme bedanken.

Ein besonderer Dank gilt Frau C. Broschardt für die tröstenden 
Worte sowie dem Bestattungshaus Lippold .

In Liebe und Dankbarkeit
Ihre Söhne Matthias und Frank
mit Familien

Gera, im Dezember 2020

Wer im Gedächtnis seiner Lieben lebt, 
der ist nicht tot, der ist nur fern; 
tot ist nur, wer vergessen wird.

In aller Stille nehmen wir Abschied von 
unserer lieben Mutti und Schwiegermutti

Frau Erna Wagner
geb. Teichmann

25.09.1936         25.11.2020

In Liebe und Dankbarkeit
Karlheinz Wagner mit Ehefrau Annelie
Angela Wagner

Gera und Aichach im November 2020

Immanuel Kant

Wir gingen treulich Hand in Hand
durch unser Leben

und danken Gott für diesen Segen

Sigrid Erlebach, geb. Anders 
*22. 10. 1940                              zu Gott: 30. 11. 2020 

 

 In Dankbarkeit und Liebe nehmen Abschied 

 Erich Erlebach 
 Felicia Erlebach-Saupe und Raymondo Saupe 
 Felix Saupe 
 Gisela Fritsch, geb. Anders 
 Rudolf und Elke Nitsch, geb. Erlebach  
 im Namen aller Angehörigen  

Gera, im Dezember 2020 

Trauergottesdienst und anschließende Erdbestattung: 
am Samstag, 5. Dezember 2020 um 11 Uhr in der Kirche  

zu Wünschendorf/Elster-Untitz  
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Immobilien   •   Immobilien   •   Immobilien

Geben Sie Ihre  
Kleinanzeigen auch im Internet auf unter 

www.verlag-frank.de

Stellenmarkt

Hilfe im Trauerfall

von Persönlich bis Geschäftlich

Haushaltsauflösung

Geschäftsempfehlung

Wohnungen

Computer & Service

Kraftfahrzeuge

Verschiedenes

Bekanntschaften

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Sie können Ihre Kleinanzeige
im Internet: 

www.neuesgera.de

per Post mit Angabe der Bankverbindung 
und Unterschrift

aufgeben.

Verlag Dr. Frank GmbH
Ludwig-Jahn-Straße 2, 07545 Gera

Wir sind nicht alltäglich!
– DIE WOCHENZEITUNG

Traueranzeigen und Danksagungen können Sie auch
telefonisch: 0365  4346258 oder als

e-mail: anzeigen@verlag-frank.de  aufgeben.

Verlag Dr. Frank GmbH, Ludwig-Jahn-Str. 2, 07545 Gera

Hausgeräteservice

– DIE WOCHENZEITUNG
Wir sind nicht alltäglich!

Eine Freude machen, ein Lachen hervorzaubern, den Tag eines 
anderen verschönern – all dies können Sie mit Ihren persönlichen 
Worten zu Hochzeit, Geburtstag und anderen, schönen Dingen im 

Leben bewirken!

Mit Ihren Glückwünschen und Gratulationen erreichen Sie in Gera      

– jeden Verwandten   
– jeden Freund

 – jeden Bekannten 

Wöchentlich werden 55.000 Haushalte
beliefert.

Wir stehen Ihnen gern für eine persönliche Beratung zur Verfügung:

Montag bis Freitag von 7 bis 15.30 Uhr.
Telefon: 0365 / 4346258

Annahmeschluss: Donnerstag, 15 Uhr

SEPA-Lastschri�              Gläubiger-ID: DE71ZZZ00000142154            Mandatsreferenz: 59999

Bank IBAN BIC

1,50 €

3,00

3,00 €

4,50 €

6,00 €

7,50 €

9,00 €

10,50 €

8

NEUERSCHEINUNG
Straßennamen der Stadt Gera von A bis Z

erhältlich bei:
Verlag Dr. Frank, Brendel‘s Buchhandlung,

Schmitt & Hahn Buchhandlung,
Gera Information sowie Stadtmuseum

☎ (0365) 8 00 44 04
www.bestattung-francke.de 

V3431

Bestattung ist immer eine Vertrauenssache

Bestattungshaus Francke e.K.

Leibnizstraße 15 • Gera-Untermhaus

einheimisch und erfahren

Tag & Nacht

BESTATTUNGSHAUS Lippold
Inhaberin Cornelia Broschardt

Wo Bestattung kein Vermögen kostet

Gera, Berliner Str. 34        03 65 - 4 20 89 34
www.bestattungshaus-lippold.de

Bestattungshaus
Uwe Schmidt

Ansprechpartner der Selbsthilfegruppe „Trauerbewältigung“

Wiesestraße 61, 07548 Gera, Tel. 0365 / 8 30 28 76
www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de

V
2
3
8

Wir helfen Ihnen und lassen Sie nicht alleine. 
• Bestattungen   • Vorsorge   • Trauerfeiern

Wir sind für Sie da - zu jeder Zeit  0365 / 81 22 25

Straße des Friedens 39 · 07548 Gera · www.bestattungen-duscher.de

Wir verkaufen auch Ihre Immobilie in Thüringen

Wertermittlung & 
Beratung kostenfrei!
Diskret, zuverlässig und schnell.

Frau Wittig: 0151/15208324

Seit 30 Jahren im Dienste unserer Kunden

Schellingstraße 1, 07548 Gera
Telefon: 0365 / 5 52 04 50

www.immobilien-franz.de

zu verkaufen!

Junge Familie mit 3 Kindern sucht 
in Gera ein Haus zum Kauf. Wir 
freuen uns über jedes Angebot! 
Tel. 01705262349

2 u. 3 RW zu vermieten ab 200€  
kalt Kleinaga T. 01727509549

Vollmöb. 2Zi-Dachgeschoss 68m²
Balkon+Schlafboden Ostviertel
komp. KÜ und Badmöbel Wanne/
DU
590 € incl BKV Fon: 01723676610
ralf.bornkessel@bornkessel.de

3-R-Whng., 85 m2, ruhige Lage, 
Balk., Bad m. Dusche u. Wan-
ne, ETW, ASR, Gartennutzung, 
01704917212

2 RW, 63 m2, in gepfl. 3 Fam. RH, 
top san. m. Balkon, Kü/Bad m. 
Fenst., Wa + Du, Abst.raum + Kel-
ler, Garage mögl., KM 300 + 120 
NK, Tel. 0365 2900400

Suche alles zur Geschichte von 
Gera sowie Ansichtskarten D. 
und ehem. Gebiete vor 1960. 
Grossmann, Rosenberg 46, Gera  
Tel. 0172-7933770

Mineralien + Auszeichnungen aus 
dem Bergbau ges. 0365/4206035

Wer verschenkt elekt. Nähmaschi-
ne, defekt. Tel.015257217066

Verk. Setzkästen aus Holz, wegen 
Auflösung Handsatz, ab 15 €
Druckerei Gebr. Frank, Gera
Tel. 4346 102

Suche Garage zum Kauf in Gera, 
0179 6808738

Dunstabzugshaube (Zwischenhau-
be) von Bauknecht (Doppellüfter, 
Filter, Beleuchtung) aus Küchenauf-
lösung zu verkaufen (55,5 × 40 x 27 
cm). VB 30 €, Tel. 0172 2904451. 

Verkaufe Kombi -(Tisch) Hoch-
stuhl inkl. Sitzverkleinerer. 
Sehr wenig gebraucht. VB 40 €. 
01629601294

Damenfahrrad preisgünstig zu ver-
kaufen. 0151 57216819

✂

✂

Haushaltsau�ösung?
komplette Beräumung, keine Vorarbeiten

durch Sie, wir erledigen alles,
Koordination aller Renovierungsarbeiten

bis zur Wohnungsübergabe.

Fa. M. Scherp, Tel. 0365 / 5 52 37 80

ATF GmbH
Telefonanlagen  ·  Alarmanlagen
Satelliten- und Kabelfernsehen

 � 036605  888-0

Er, 58/171, NR/NT, aus Gera, su. 
schlanke, bodenständige Frau für 
Neuanfang. 0160/1671323

Sie 71/1,62 su. Ihn für
Partnerschaft keine WG. Zuschrif-
ten an Verlag Dr. Frank GmbH, 
Chiffre 280, Ludwig-Jahn-Str. 2, 
07545 Gera.

Beratung - Verkauf - Service
Preiswerte Notebooks und PCs!
Vor-Ort- und Werkstattservice
Berliner Str. 152, 0365/5510796
(Hochhaus gegenüber Feuerwehr)
Mo-Fr 8-18 Uhr, Sa 8-12 Uhr
www.kcc-computerservice.com

Bäume fällen, Zaunbau, Hecke 
schneiden, Tel. 036603 / 719665, 
01719731997

Wellness Fusspflege
Tel. 0365/26396

Baumfällungen, Gehölzschnitt,
Gartenpflege
Telefon: 0365 5177410
Mobil: 0176 28445220

Wir kaufen Wohnmobile + Wohn-
wagen, Tel.: 03944-36160
www.wm-aw.de Fa.

Fußpfleger/in (m/w/d) zur 
sofortigen Einstellung gesucht.
Tel. 0365-55219370

Reparatur+Verkauf 036695-32679 
www.Knut-Ebbinghaus.de

http://www.verlag-frank.de/Email.html
http://www.neuesgera.de/
mailto:anzeigen@verlag-frank.de
http://www.bestattung-francke.de/
http://www.bestattungshaus-lippold.de/
http://www.bestattungshaus-uwe-schmidt.de/
http://www.bestattungen-duscher.de/
http://www.immobilien-franz.de/
mailto:ralf.bornkessel@bornkessel.de
http://www.kcc-computerservice.com/
http://www.wm-aw.de/
http://www.knut-ebbinghaus.de/
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KOSTENLOSE PRÜF- UND SCHÄTZAKTION

WIR ZAHLEN BESTPREISE!
Bares für Wahres in der Thüringer Goldbörse auf der Sorge 20Bares für Wahres in der Thüringer Goldbörse auf der Sorge 20

von Montag, 7. Dez., bis Freitag, 11. Dez.

Thüringer Goldbörse
Sorge 20 

07546 Gera
Tel.: 0371-31 41 99 82

Mo - Do 10.00 – 17.00 Uhr 
Fr 10.00 – 14.00 Uhr

schräg gegenüber Gerry Weber 

Thüringer Goldbörse

nur bis 11.12.2020!

In Geras Herzstück – der Sorge 20 – können Sie in der Thüringer Goldbörse Ihr Altgold gegen Bares tau-
schen. Foto: privat

Letztmalig kostenlose Prüf- und Schätztage in GERA
vom Montag, 7. Dezember bis Freitag, 11. Dezember 2020

Kostenlose Prüfun
g

und Bewertung Ihr
es

Schmucks

E Schmuck
E Uhren

Kostenlose Schätzu
ng

von Zahngold, Silb
er,

Platin, Barren &Münzen

E Barren &
Münzen

Kostenlose

Prüfung und Schät
zung aus

Nachlässen und Erb
schaften !

E Silber
E Zahngold
E Platin

KOSTENLOSE PRÜFUNG
UND SCHÄTZUNG

AUS NACHLÄSSEN UND
ERBSCHAFTEN !

Kosten
lose Ex

pertise

GOLD
AUF

REKOR
DHOC

H!

KoStENloSE Prüf- uNd SchätZaKtIoN
vonMontag, 19.10. bis Mittwoch, 21.10.

WIr ZahlEN BEStPrEISE!
Bares fürWahres in der Sächsischen Goldbörse am düsseldorfer Pla

unser fachmann prüft und schätzt Ihren Schmuck, uhren, Silber etc.
sowie auch Bestände aus Nachlässen und Erbschaften individuell und

berät Sie mit einer kostenlosen Expertise.

Kommen Sie vorbei und bringen Sie
Ihren Goldschmuck und Zahngoldmit!

atz 1

OFT KOPiERT –NiE ERREiCHT!
Einfach ohneTermin vorbeikommen –

unser Experte vor Ort berät Sie gerne!

Sächsische Goldbörse
düsseldorfer Platz 1 · 09111 chemnitz
direkt gegenüber Galerie roter turm
(Klosterpassage | Klostertor)

0371 31 41 99 82
Öffnungszeiten: Montag – donnerstag 9.30 – 18.00 uhr

freitag 9.30 – 16.00 uhr

Chemnitz. In Zeiten steigender
Goldpreise und der zahlreichen
Goldankauf-Möglichkeiten ist
eine faire und ehrliche Beratung
zum Verkauf ihrer Wertsachen
„Gold“ wert.

Die kostenlosen Prüf- und
Schätztage enden bald. Sie erhal-
ten ohne Termin eine kostenlose

Schätzung und Prüfung von z. B.
Schmuck, Uhren, Silber und Zahn-
gold aber auch von Münzen und
Platin direkt vom Profi vor Ort. In
der Sächsischen Goldbörse wird
auch derWert einzelner Schmuck-
stücke geprüft und geschätzt.

Während bei anderen Ver-
käufern z. B. nur der reine
Goldwert bezahlt wird, berück-
sichtigen wir auch Steinbesatz,
Zustand und Marke.

Neben der Schätzung von ein-
zelnen Schmuckstücken, Beste-
cken, Münzen, Zahngold, Barren
usw. schätzt und prüft das
Team von der Sächsischen Gold-
börse auch kostenlos die Be-

stände aus Erbschaften und
Nachlässen und unterbreitet
Ihnen hierzu eine kostenlose Ex-
pertise.

Durch die jahrelange Erfahrung
und Spezialisierung im Gebiet

des Edelmetallankaufs garantiert
die Sächsische Goldbörse detail-

lierte Prüfungen und Schätzungen
mit besonders guten Preisen, eine
transparente Geschäftsabwick-
lung und kompetente Beratung
zum An- und Verkauf.

Zahngold, mit Zähnen
– ungereinigt –mit Prothesen

Es spielt keine rolle, ob
Ihr Zahngold sauber oder verunreinigt ist,
obmit oder ohne Zähne oder auchmit
anhaftungen wie Keramik oder Metall.

Sie werden staunen,
was Ihre alten Gold-Kronen noch wert sind.WIR KAUFEN IHR ZAHNGOLD

NICHT SCHÖN ABER WERTVOLL

ANZEIGE

NEU: Ankauf von Luxusuhren
· Audemars
Piguet

· Cartier
· Breitling
· Rolex
· Hublot

außerhalb der Öffnungszeiten termine nach telefonischer absprache möglich.

Unmittelbar gegenüber der Galerie Roter Turm (Klosterpassage/Klostertor) können Sie in der
Sächsischen Goldbörse Ihr Altgold gegen Bares tauschen. Foto: privat

Goldankauf – besser geht es nicht!

In den letzten Tagen herrsch-
te wieder reger Andrang in der
Sächsischen Goldbörse am

Düsseldorfer Platz 1 in Chem-
nitz. Wie lautet die Formel für
diesen Erfolg? Die Antwort ist

die Zufriedenheit der Kunden.
Dazu einige Kundenstimmen:

„Tolle Beratung, sehr seriös,
ich bin sehr zufrieden“

„Mit dem Altgoldverkauf bin
ich sehr zufrieden, das Geschäft
wurde schnell und problemlos
abgewickelt“

„Sehr höflich, sehr sauber –
besser geht’s nicht“

„Ein sehr vertrauenswürdiger
Eindruck“

„Wir haben am Markt ver-
glichen – hier gab es den besten
Preis“
Die kostenfreien Prüf- und

Schätztage in der Sächsischen
Goldbörse enden bald – kom-
men Sie gerne ohne Termin vor-
bei. Hier erhalten Sie Bestpreise!

Foto: Privat

30 Jahre Freistaat Sachsen –Wir feiernmit! Kostenlose Prüf- und Schätzaktion vonMontag, 19.10.
bis Mittwoch, 21.10. in der Sächsischen Goldbörse amDüsseldorfer Platz 1 in Chemnitz!

Wir feiern mit

Chemnitz. Zum großen Jubiläum
haben wir von der Sächsischen
Goldbörse uns eine besondere
Aktion einfallen lassen.
Seit nunmehr 15 Jahren sind wir
sehr eng mit den Sachsen ver-
bunden. Wir arbeiten seriös, zu-

verlässig und garantieren beste
Preise: Das haben die Sachsen
sehr zu schätzen gewusst.
Nun möchten wir in diesen
Tagen „Danke“ sagen.
Bis zum 21. 10. 2020 erhält je-
der, der mindestens 20 g Altgold
an uns verkauft, zusätzlich ei-
nen Einkaufsgutschein Galerie

Roter Turm im Wert von 30 €
oder eine Barauszahlung in
dieser Höhe.

Wir unterstützen den
Einzelhandel vor Ort

Es ist für viele Unternehmerin-
nen und Unternehmer durch die

Corona Pandemie nach wie vor
eine schwierige Zeit. Aus diesem
Grund haben wir uns für diese
Gutscheinaktion entschieden.
Somit erreicht der Mehrwert
direkt den Einzelhandel vor Ort.

Schauen Sie einfach unverbind-
lich vorbei.

Bei Verkauf von Altgold
an uns erhalten Sie mit Abgabe

dieses Coupons einen

30 E*

OHNE WENN UND ABER!

* ab 20 g Gold jeglicher Art, Barauszahlung möglich

Einkaufs-
gutschein

✂✂

✂ ✂

!!

!

!
!

!

! !

ZAHNGOLDZAHNGOLD-SAMMEL-AKTiON
GOLDPREIS AUF REKORDHOCH!

– 20%mehr für Zahngold

!MiT ZÄHNEN – ungereinigt – mit Prothesen
Es spielt keine Rolle, ob Ihr Zahngold
sauber oder ungereinigt ist, ob mit
oder ohne Zähne oder auch mit An-
haftungen wie Keramik oder Metall.
Sie werden staunen, was Ihre Gold-
kronen nochWert sind.
Durchschnittswert: 50 € bis 500 €
und mehr für Zahngold.
SofortigeWertermittlung
und Barauszahlung!

! !

!!

!
!

!
!
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in Chemnitz

erstatten wir ihnen
bei Goldankauf
die Parkgebühr
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Der Herbst ist da! Die kühlere und dunkle-
re Jahreszeit bietet die Möglichkeit, einmal
genauer nachzuschauen, was im heimi-
schen Haushalt vor sich hinschlummert.
Hier werden zahlreiche gesammelte Wer-
ke zum Beispiel aus Erbschaften über Ge-
nerationen hinweg aufbewahrt. Da die
meisten Schmuckstücke nicht mehr der
Mode entsprechen, verschwinden Ringe,
Ketten, Armbänder usw. in einer Schub-
lade und geraten nicht selten in Vergessen-
heit. Zu DDR-Zeiten hatten diese einen ge-
ringen Wert, doch nach der Wende und
besonders in den letzten Jahren ist der
Goldpreis rasant gestiegen. Die „alten
Schätze“ sind meist aus Gold oder Silber
gefertigt und dementsprechend sehr wert-
voll. Warum also die alten Stücke nicht zu
Geld machen und sich damit einen lang er-
sehnten Wunsch erfüllen? Eine kompeten-
te, seriöse Adresse für eine faire und ehrli-

che Beratung im Verkauf der edlen und
kostbaren Wertsachen ist die Sächsische
Goldbörse am Düsseldorfer Platz 1 in
Chemnitz. „Faire Ankaufpreise sind für
Goldschmuck und -barren, teure Marken-
uhren, Zahngold, Münzen, Silberschmuck,
versilbertes Besteck (80er-, 90er-, 100er-
Auflage) und Tafelsilber garantiert, und
dabei wird selbstverständlich größter
Wert auf Diskretion gelegt“, versichert Ma-
ximilian Schwellnuss, der neben seinem
Standort in Chemnitz auch in Leipzig eine
Filiale für Edelmetallankauf betreibt.
„Scheuen Sie sich nicht, das ganze Sammel-
surium an nicht mehr benötigtem Gold-
schmuck oder auch Zahngold, selbst mit
Zähnen, vorbeizubringen. Jeder Kunde,
auch mit noch so kleinen Mengen, ist herz-
lich willkommen bei uns. Die kostenlosen
Prüf- und Schätztage enden zudem bald.“
Für gut erhaltene Schmuckstücke wird so-

gar über dem Goldpreis gezahlt. Mit ihrer
Mitwirkung können die Kunden sogar hel-
fen, etwas Gutes zu tun, denn die Gold-
börse plant eine größere Summe an das
Chemnitzer Kinderhospiz zu spenden.
Die Mitarbeiter der Sächsischen Gold-

börse prüfen sorgfältig und greifen auf
eine jahrelange Erfahrung und Expertise
im Bereich des Edelmetallankaufs zurück.
Sie wissen genau, welchen Preis die Kun-
den für ihre Schmuckstücke noch erhalten
können. Der Standort in Chemnitz ist da-
her eine Top-Adresse für einen erfolgrei-
chen Zahngold-, Edelmetall- und Schmuck-
ankauf. „Selbst der weiteste Weg lohnt
sich“, wie Schwellnuss betont. Unter be-
sonderen Umständen sind sogar Haus-
besuche möglich, allerdings nach vorheri-
ger telefonischer Abstimmung.
Ihre Sächsische Goldbörse

Ein Besuch bei der Goldbörse ist nicht nur
lohnenswert, sondern ein Erlebnis!

ANZEIGE

Montag, 7. Dez., bis Freitag, 11. Dez.

Goldankauf ist Vertrauenssache – 
unsere Kunden sind 
zu 10% zufrieden!

Kostenlose Prüfung

und Bewertung Ihres

Schmucks

E Schmuck
E Uhren

Kostenlose Schätzung

von Zahngold, Silber,

Platin, Barren & Münzen

E Barren &
Münzen

Kostenlose

Prüfung und Schätzung aus

Nachlässen und Erbschaften !
E Silber
E Zahngold
E Platin

KOSTENLOSE PRÜFUNG
UND SCHÄTZUNG

AUS NACHLÄSSEN UND
ERBSCHAFTEN !

AUF
KOSTENLOSE PRÜF- UND SCHÄTZAKTiON
vonMittwoch, 21.10., bis Freitag, 23.10.

WiR ZAHLEN BESTPREiSE!
Bares für Wahres in der Sächsischen Goldbörse am Düsseldorfer Pla

Unser Fachmann prüft und schätzt Ihren Schmuck, Uhren, Silber etc.
sowie auch Bestände aus Nachlässen und Erbschaften individuell und

berät Sie mit einer kostenlosen Expertise.

Kommen Sie vorbei und bringen Sie
Ihren Goldschmuck und Zahngold mit!

atz 1

OFT KOPiERT –NiE ERREiCHT!
Einfach ohneTermin vorbeikommen –

unser Experte vor Ort berät Sie gerne!

Sächsische Goldbörse
Düsseldorfer Platz 1 · 09111 Chemnitz
Direkt gegenüber Galerie Roter Turm
(Klosterpassage | Klostertor)

0371 31 41 99 82
Öffnungszeiten: Montag – Donnerstag 9.30 – 18.00 Uhr

Freitag 9.30 – 16.00 Uhr

iten steigender

Beratung
Wertsachen

Prüf- und
bald. Sie erhal-
ine kostenlose

Prüfung von z. B.
, Silber und Zahn-
on Münzen und

rofi vor Ort. In
Goldbörse wird
zelner Schmuck-
d geschätzt.

Ver-
nur der reine

rd, berück-
uch Steinbesatz,
ke.
hätzung von ein-

, Beste-
Zahngold, Barren

t das
chsischen Gold-
tenlos die Be-

stände aus Erbschaften und
Nachlässen und unterbreitet
Ihnen hierzu eine kostenlose Ex-
pertise.

Durch die jahrelange Erfahrung
und Spezialisierung im Gebiet

des Edelmetallankaufs garantiert
die Sächsische Goldbörse detail-

lierte Prüfungen und Schätzungen
mit besonders guten Preisen, eine
transparente Geschäftsabwick-
lung und kompetente Beratung
zum An- und Verkauf.

Zahngold, mit Zähnen
– ungereinigt – mit Prothesen

Es spielt keine Rolle, ob
Ihr Zahngold sauber oder verunreinigt ist,

ob mit oder ohne Zähne oder auch mit
Anhaftungen wie Keramik oder Metall.

Sie werden staunen,
was Ihre alten Gold-Kronen noch wert sind.WIR KAUFEN IHR ZAHNGOLD

NICHT SCHÖN ABER WERTVOLL

NEU: Ankauf von Luxusuhren
· Audemars
Piguet

· Cartier
· Breitling
· Rolex
· Hublot

Außerhalb der Öffnungszeiten Termine nach telefonischer Absprache möglich.
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Der Herbst ist da! Die kühlere und dunkle-
re Jahreszeit bietet die Möglichkeit, einmal
genauer nachzuschauen, was im heimi-
schen Haushalt vor sich hinschlummert.
Hier werden zahlreiche gesammelte Wer-
ke zum Beispiel aus Erbschaften über Ge-
nerationen hinweg aufbewahrt. Da die
meisten Schmuckstücke nicht mehr der
Mode entsprechen, verschwinden Ringe,
Ketten, Armbänder usw. in einer Schub-
lade und geraten nicht selten in Vergessen-
heit. Zu DDR-Zeiten hatten diese einen ge-
ringen Wert, doch nach der Wende und
besonders in den letzten Jahren ist der
Goldpreis rasant gestiegen. Die „alten
Schätze“ sind meist aus Gold oder Silber
gefertigt und dementsprechend sehr wert-
voll. Warum also die alten Stücke nicht zu
Geld machen und sich damit einen lang er-
sehnten Wunsch erfüllen? Eine kompeten-
te, seriöse Adresse für eine faire und ehrli-

che Beratung im Verkauf der edlen und
kostbaren Wertsachen ist die Sächsische
Goldbörse am Düsseldorfer Platz 1 in
Chemnitz. „Faire Ankaufpreise sind für
Goldschmuck und -barren, teure Marken-
uhren, Zahngold, Münzen, Silberschmuck,
versilbertes Besteck (80er-, 90er-, 100er-
Auflage) und Tafelsilber garantiert, und
dabei wird selbstverständlich größter
Wert auf Diskretion gelegt“, versichert Ma-
ximilian Schwellnuss, der neben seinem
Standort in Chemnitz auch in Leipzig eine
Filiale für Edelmetallankauf betreibt.
„Scheuen Sie sich nicht, das ganze Sammel-
surium an nicht mehr benötigtem Gold-
schmuck oder auch Zahngold, selbst mit
Zähnen, vorbeizubringen. Jeder Kunde,
auch mit noch so kleinen Mengen, ist herz-
lich willkommen bei uns. Die kostenlosen
Prüf- und Schätztage enden zudem bald.“
Für gut erhaltene Schmuckstücke wird so-

gar über dem Goldpreis gezahlt. Mit ihrer
Mitwirkung können die Kunden sogar hel-
fen, etwas Gutes zu tun, denn die Gold-
börse plant eine größere Summe an das
Chemnitzer Kinderhospiz zu spenden.
Die Mitarbeiter der Sächsischen Gold-

börse prüfen sorgfältig und greifen auf
eine jahrelange Erfahrung und Expertise
im Bereich des Edelmetallankaufs zurück.
Sie wissen genau, welchen Preis die Kun-
den für ihre Schmuckstücke noch erhalten
können. Der Standort in Chemnitz ist da-
her eine Top-Adresse für einen erfolgrei-
chen Zahngold-, Edelmetall- und Schmuck-
ankauf. „Selbst der weiteste Weg lohnt
sich“, wie Schwellnuss betont. Unter be-
sonderen Umständen sind sogar Haus-
besuche möglich, allerdings nach vorheri-
ger telefonischer Abstimmung.
Ihre Sächsische Goldbörse

Ein Besuch bei der Goldbörse ist nicht nur
lohnenswert, sondern ein Erlebnis!

In GERA erstatten wir Ihnen 
bei Goldankauf 

die Tagesticket-Parkgebühr 
von allen Geraer 

Parkhäusern

GE
RA

Der Herbst ist da! Die küh-
lere und dunklere Jahreszeit 
bietet die Möglichkeit, ein-
mal genauer nachzuschauen, 
was im heimischen Haushalt 
vor sich hinschlummert. Hier 
werden zahlreiche gesam-
melte Werke, zum  Beispiel 
aus Erbschaften, über Gene-
rationen hinweg au�bewahrt. 
Da die meisten Schmuck-
stücke nicht mehr der Mode 
entsprechen, verschwinden 
Ringe, Ketten, Armbänder 
usw. in einer Schublade und 
geraten nicht selten in Ver-
gessenheit. Zu DDR-Zeiten 
hatten diese einen geringen 
Wert, doch nach der Wende 
und besonders in den letz-
ten Jahren ist der Goldpreis 
rasant gestiegen. Die „alten 
Schätze“ sind meist aus Gold 
oder Silber gefertigt und 
dementsprechend sehr wert-
voll. Warum also die alten 

Stücke nicht zu Geld machen 
und sich damit einen lang 
ersehnten Wunsch erfüllen? 
Eine kompetente, seriöse 
Adresse für eine faire und 
ehrliche Beratung im Ver-
kauf der edlen und kost-
baren Wertsachen ist die 
Thüringer Goldbörse in 
der Sorge 20 in Gera. 
„Faire Ankaufpreise sind für 
Goldschmuck und -barren, 
teure Markenuhren, Zahn-
gold, Münzen, Silberschmuck, 
versilbertes Besteck (80er-, 
90er-, 100er-Au�lage) und 
Tafelsilber garantiert, und 
dabei wird selbstverständ-
lich größter Wert auf Diskre-
tion gelegt“, versichert Maxi-
milian Schwellnuss, der ne-
ben seinem Standort in Gera 
auch in Leipzig und in Chem-
nitz eine Filiale für Edelme-
tallankauf betreibt. „Scheuen 
Sie sich nicht, das ganze Sam-

melsurium an nicht mehr 
benötigtem Goldschmuck 
oder auch Zahngold, selbst 
mit Zähnen, vorbeizubrin-
gen. Jeder Kunde, auch mit 
noch so kleinen Mengen, ist 
herzlich willkommen bei 
uns. Die kostenlosen Prüf- 
und Schätztage enden am 
11. Dezember.“ Für gut er-
haltene Schmuckstücke wird 
sogar über dem Goldpreis 
gezahlt. 
Die Mitarbeiter der Thürin-
ger Goldbörse prüfen sorg-
fältig und greifen auf eine 
jahrelange Erfahrung und 
Expertise im Bereich des 
Edelmetallankaufs zurück. 
Sie wissen genau, welchen 
Preis die Kunden für ihre 
Schmuckstücke noch erhal-
ten können. 
Der Standort in Gera ist 
daher eine Top-Adresse 
für einen erfolgreichen 

Zahngold-, Edelmetall- und 
Schmuckankauf. „Selbst 
der weiteste Weg lohnt 
sich“, wie Schwellnuss be-
tont. 
Unter besonderen Umstän-
den sind sogar Hausbesuche 
möglich, allerdings nach vor-
heriger telefonischer Abstim-
mung. 
 Ihre Thüringer Goldbörse

Ein Besuch bei der Thüringer Goldbörse ist
nicht  nur lohnenswert, sondern auch ein Erlebnis!


